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Das Wichtigste in Kiirze

Offentliche Haushalte im Jahr 2011

Das gesamtstaatliche Defizit ging im Jahr 2011 deutlich auf 1,1 vH in Relation zum Bruttoin-
landsprodukt zuriick. Der Bund und die Lander weisen aber angesichts der guten konjunkturel-
len Entwicklung immer noch vergleichsweise hohe Defizite auf. Die deutliche Verbesserung ge-
genuber dem Vorjahr ist im Wesentlichen der starken Einnahmeentwicklung geschuldet, die sich
im Jahresverlauf jedoch abschwachte. Die Schuldenstandsquote ging auf 80,4 vH zurlick. Sie
kénnte erneut ansteigen, wenn weitere Lander des Euro-Raums auf Hilfen angewiesen sind. Der
Entwurf des Haushaltsgesetzes flir den Bund sieht wenig ambitionierte Einsparungen vor. Ange-
sichts schwacherer Einnahmesteigerungen sind allenfalls kleine Konsolidierungserfolge zu er-
warten.

Schuldenregel: Offene Fragen und Stand der Umsetzung

Um die Staatsverschuldung durch die neue Schuldenregel effektiv einzugrenzen, sind Konkreti-
sierungen und Korrekturen erforderlich. Der neugeschaffenen Systematik folgend, missten ei-
gentlich ausfallende oder erlassene Kredite die zuldssige Schuldenaufnahme mindern. Dies wa-
re mit einer Korrektur des Artikel 115-Gesetzes erreichbar. Bei den Landern ist die Verankerung
der Schuldenregel in den Landesverfassungen weiter voranzutreiben und auf die Schaffung von
Gestaltungsspielrdumen zu verzichten. Die Gemeinden sollten den Landern im Rahmen der
Schuldenregel zugerechnet werden.

Fiskalische Situation der Lander

Den Landern kommt eine hohe Bedeutung fiir die anstehende Konsolidierung der Staatsfinan-
zen zu. In Zukunft werden steigende Versorgungslasten und riicklaufige Sonderbedarfs-Bun-
deserganzungszuweisungen die Landerhaushalte belasten. Die Konsolidierungsbedarfe unter-
scheiden sich allerdings deutlich zwischen den Landern. Wahrend Bayern, Baden-Wirttemberg,
Sachsen und Hamburg keine oder sehr geringe Konsolidierungsanstrengungen unternehmen
missen, um die Schuldenregel einzuhalten, werden Berlin, Bremen, Saarland, Sachsen-Anhalt
und Thiringen ihre laufenden Ausgaben innerhalb von zehn Jahren bis zum Jahr 2020 insge-
samt um rund ein Funftel reduzieren miissen. Angesichts der teilweise stark gestiegenen Schul-
den ist der umgehende Einstieg in die Haushaltskonsolidierung aber ebenso in den anderen
Landern erforderlich, vornehmlich in Nordrhein-Westfalen.

Reformbedarf bei der Einkommensteuer

Im Mittelpunkt der Diskussionen Uber die Reform der Einkommensteuer stehen die sogenannte
.Kalte Progression“ und der ,Mittelstandsbauch®. Die Kalte Progression fuhrt in der Tat zu unge-
rechtfertigten Mehrbelastungen. Selbst bei beachtlichen Reallohnsteigerungen verbleiben teil-
weise nur geringe Zuwachse bei der realen Kaufkraft. Die Mehrbelastungen durch den ,Mit-
telstandsbauch” sind hingegen nicht als ungerechtfertigt anzusehen. Der Gesetzgeber sollte da-
her im Einkommensteuerrecht verpflichtet werden, die Kalte Progression in regelmafligen Ab-
stdnden abzubauen. Bis ins Jahr 2013 auflaufende Mehrbelastungen durch die Kalte Progressi-
on sollten durch eine Absenkung der Grenz- und Durchschnittssteuersatze kompensiert werden.
Angesichts des immer noch hohen Konsolidierungsbedarfs sollten diese Korrekturen jedoch ge-
genfinanziert sein. Hierfir bietet sich die Streichung von Steuerverglnstigungen, etwa eine Ab-
schaffung der Pendlerpauschale und der Steuerfreiheit von Nacht-, Sonn- und Feiertagszu-
schlagen sowie eine Neugestaltung der Besteuerung des geldwerten Vorteils bei Dienstwagen
an. Die Absetzbarkeit haushaltsnaher Dienstleistungen und Handwerkerleistungen muss auf den
Prifstand.

Sachverstidndigenrat - Jahresgutachten 2011/12



178

Offentliche Finanzen: Vorrang fiir die Konsolidierung

I. Offentliche Haushalte im Jahr 2011

295. Die offentlichen Haushalte in Deutschland befanden sich im Jahr 2011 auf dem Weg
der Gesundung. Die gesamtstaatliche Defizitquote sank — in der Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen — im Jahr 2011 auf 1,1 vH und lag damit deutlich unter der
3 vH-Grenze des Stabilitits- und Wachstumspakts. Gegeniiber der Defizitquote des Vorjahrs
bedeutet dies eine Verringerung um mehr als drei Prozentpunkte. Diese deutliche Verbesse-
rung ist allerdings zu einem gewichtigen Teil auf einmalige Effekte zuriickzufiihren, denn die
StiitzungsmaBnahmen fiir notleidende Banken hatten die Defizitquote im Jahr 2010 um rund
1,3 Prozentpunkte erhoht. Daher sank die um Einmaleffekte und konjunkturelle Einfliisse
bereinigte strukturelle Defizitquote nach der Berechnungsweise des Sachverstindigenrates
(JG 2007 Anhang IV D) nur um einen Prozentpunkt auf nunmehr 1,4 vH.

Unter den Gebietskorperschaften wies der Bund die mit Abstand hochste Defizitquote auf. Sie
lag mit 1,1 vH geringfiigig iiber der des Gesamtstaates. Der ebenfalls beachtlichen Defizit-
quote der Linder (0,4 vH) standen Uberschiisse der Gemeinden (schwarze 0,0 vH) und insbe-
sondere der Sozialversicherungen (0,4 vH) gegeniiber. Das Defizit der Bundesagentur fiir
Arbeit blieb mit rund 0,5 Mrd Euro hinter den Erwartungen zu Jahresbeginn zuriick.

1. Entwicklung der staatlichen Einnahmen und Ausgaben

296. Die staatlichen Einnahmen stiegen gegeniiber dem Vorjahr insgesamt um 5,6 vH (Ta-
belle 19). Dies war der hochste Anstieg seit dem Jahr 1994. Wesentliche Ursache war die
starke Entwicklung bei den beiden fiskalisch bedeutendsten Steuern: Das Aufkommen der
Lohnsteuer wuchs mit 6,9 vH mit der hochsten Rate seit dem Jahr 1992 vor allem aufgrund
des Beschéftigungsaufbaus, der nominalen Lohnerh6hungen und des durch die allgemeinen
Preissteigerungen bedingten Anstiegs der Einkommensteuer (,,Kalte Progression®). Das Auf-
kommen der Umsatzsteuer wies mit 5,0 vH ebenfalls einen der hochsten Zuwichse seit der
Vereinigung auf.

Das Aufkommen der gewinnabhéingigen Steuern erhdhte sich ebenfalls kriftig. So nahm das
Aufkommen der nichtveranlagten Steuern vom Ertrag, also der Abgeltungsteuer auf
ausgeschiittete Dividenden, um 35,4 vH zu. Zudem verzeichneten die Korperschaftsteuer- und
die Gewerbesteuereinnahmen im Jahresvergleich hohe Zuwachsraten von 20,1 vH bezie-
hungsweise 15,5 vH. Diese Werte sind maBgeblich vom vorhergehenden konjunkturellen
Einbruch getrieben, dem ein kréftiger Aufholprozess folgte. Die Verdnderungsraten gegen-
tiber dem Vorjahr schwéchten sich im Verlauf des Jahres 2011 jedoch merklich ab. Schlie(3-
lich erzielte der Bundeshaushalt erstmals Einnahmen aus den jiingst eingefiihrten neuen
Steuern (Kernbrennstoffsteuer, Luftverkehrsteuer, Bankenabgabe).

297. Die Entwicklung der Sozialbeitrige erscheint mit einem Zuwachs von 3,7 vH ver-
gleichsweise bescheiden. Die Dynamik fiel weniger stark aus, weil erstens die Insolvenzgeld-
umlage auf Null abgesenkt wurde, zweitens keine Rentenversicherungsbeitrige mehr fiir Be-
zieher des Arbeitslosengelds II entrichtet wurden und drittens die Beitragsbemessungsgrenzen
im Wesentlichen konstant blieben; bei der Gesetzlichen Krankenversicherung war sie sogar
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leicht riickldufig. Die Beitragsbemessungsgrenzen orientieren sich hauptsdchlich an den
Lohnzuwéchsen des Vorjahrs. Positiv wirkten sich Beitragssatzerhdhungen zur Arbeitslosen-
versicherung (ALV) und zur Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) aus, wobei in der
GKYV jedoch teilweise auf die Erhebung von Zusatzbeitridgen verzichtet wurde.

Tabelle 19

Einnahmen und Ausgaben des Staates"?

2008 2009 2010 2011 2008 2009 2010 2011%

Art der Einnahmen und Ausgaben Veranderung gegeniiber dem
Mrd Euro ; ;
Vorjahr in vH

Einnahmen, insgesamt ................................ 1088,2 1066,0 1079,8 1139,7 24 - 20 1,3 5,6
davon:

StEUEIN ..o 572,6 546,3 548,9 5887 25 - 46 0,5 7,3

davon:

Direkte Steuern ...........cccooeiiiiiiiiiiiiieeeeees 302,7 2740 2735 2984 34 -95 -202 9,1

2698 272,3 2754 290,3 1,6 0,9 1,1 54
408,8 409,8 418,7 434,33 2,0 0,2 2,2 37

Indirekte Steuern
Sozialbeitrdge .........ccooiiiiii
Verkaufe, empfangene sonstige Subven-

tionen, empfangene Vermdgenseinkommen 80,8 85,2 86,9 91,5 3,3 5,4 2,0 53
Sonstige laufende Transfers und

Vermdgenstransfers ...............ccccoeiiien 26,1 24,7 25,3 25,2 53 - 52 23 -03
Ausgaben, insgesamt .............................. 1089,6 11421 1185,8 1167,1 3,1 4,8 38 - 1,6
davon:
Vorleistungen ..........cc.cooeeiiiiiiiiieeeee 106,9 114,8 120,0 1235 7,2 7,4 4,5 2,9
Arbeitnehmerentgelte ..., 182,3 189,7 1945 198,2 2,3 4,0 2,5 1,9
Geleistete Vermdgenseinkommen (Zinsen) ... 68,3 63,8 61,9 63,2 - 02 -66 - 31 2,1
Subventionen ..o 24,6 27,1 27,2 26,1 - 1,0 10,2 01 -39
Monetére Sozialleistungen .......................... 404,4 425)7 429,3 42572 0,8 53 09 - 1,0
Soziale Sachleistungen ..................cceveene 1858 196,9 203,0 208,5 4,2 6,0 3,1 2,8
Sonstige laufende Transfers ................c....... 46,7 51,8 54,0 55,8 11,0 11,1 4,2 3,3
Vermogenstransfers 32,9 32,2 60,8 26,8 123 - 22 88,9 -559
Bruttoinvestitionen .......... 38,9 41,4 40,8 41,2 7,9 65 -15 1,1
SONSHGE® ... -13 -13 -57 -15 x X X X
FinanzierungssaldoS) ................................... - 14 -761 -106,0 -274 X X X X
Finanzierungssaldo (vH)e) ........................... -01 -32 -43 -11 X X X X

1) In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.— 2) Bund, Léander und Gemeinden, EU-Anteile, Son-
dervermdgen und Sozialversicherung.— 3) Eigene Schatzung.— 4) Geleistete sonstige Produktionsabgaben und Nettozu-
gang an nichtproduzierten Vermdgensgutern (im Jahr 2010 im Wesentlichen Einnahmen aus der Versteigerung von Fre-
quenzen flr den drahtlosen Netzzugang in Hhe von 4,38 Mrd Euro).— 5) Der Finanzierungssaldo entspricht im Wesent-
lichen dem Wert in der fiir den Vertrag von Maastricht relevanten Abgrenzung. Allerdings werden dort im Unterschied zu
dem hier ausgewiesenen Finanzierungssaldo Ausgleichszahlungen aufgrund von Swap-Vereinbarungen und Forward
Rate Agreements berticksichtigt.— 6) Finanzierungssaldo in Relation zum Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen.
Daten zur Tlabelle

298. Die Ausgaben des Staates sanken im Jahr 2011 um 1,6 vH. Diese Entwicklung kann
im Wesentlichen auf drei Ursachen zuriickgefiihrt werden: Fiir die Stabilisierung des Finanz-
systems, vor allem aufgrund der Ausgliederung von Vermogenswerten und Schulden von der
Hypo Real Estate Holding AG auf die FMS Wertmanagement ASR, wurden im Jahr 2010
Vermogenstransfers in Hohe von etwa 34 Mrd Euro im Rahmen der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen gebucht. Ohne diesen Sondereffekt wéren die gesamtstaatlichen Ausgaben
nicht gesunken, sondern um rund 1,2 vH gestiegen. Dieser immer noch geringe Anstieg ist
zudem auf niedrigere Ausgaben im Arbeitsmarktbereich zurlickzufiihren. Dabei waren das
Kurzarbeitergeld, die Eingliederungshilfen und die Zahlungen an Arbeitsuchende stark riick-
laufig.
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SchlieBlich erhohten sich trotz stark steigender Schulden die Zinszahlungen infolge des ge-
sunkenen Zinsniveaus nur geringfligig. Die Umlaufrendite deutscher Anleihen sank im Sep-
tember des Jahres 2011 im Durchschnitt auf 1,7 % und damit merklich unter die allgemeine
Preissteigerungsrate. Ein derart niedriges Zinsniveau ist ausgesprochen ungewohnlich, insbe-
sondere in Jahren, in denen die Zuwachsrate des Bruttoinlandsprodukts oberhalb der langfris-
tigen Wachstumsrate des Produktionspotenzials liegt. Der Staatskonsum stieg hingegen mit
einer Rate von 2,4 vH stirker als im Durchschnitt der vorherigen zehn Jahre. Die vom Sach-
verstandigenrat wiederholt geforderte Konsolidierung iiber die Ausgabenseite kann hier nicht
erkannt werden (JG 2009 Ziffern 275 ff., JG 2010 Ziffer 386).

2. Finanzpolitische Kennziffern

299. Die finanzpolitischen Kennziffern spiegeln die skizzierte Entwicklung der Einnahmen
und Ausgaben wider (Tabelle 20). Die Steuerquote stieg im Jahr 2011 deutlich, die Staatsquo-
te verringerte sich hingegen. Die Zins-Steuer-Quote ging stark zuriick und unterschritt den
Tiefststand aus dem Vorjahr nochmals. Dies ist besonders bemerkenswert, da die Schul-
denstandsquote nicht sehr stark unter ihrem Hochststand aus dem Jahr 2010 sank. Die derzeit
geringe Quote des strukturellen Primérsaldos von 1,4 vH wird bei einem wieder ansteigenden
Zinsniveau kaum ausreichen, die Schuldenstandsquote zeitnah auf die Zielmarke von 60 vH
zurilickzufiihren.

Tabelle 20

Finanzpolitische Kennziffern”
vH?

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011%)

Finanzierungssaldo .............c..cooiiiieeiiiinenn. - 3,3 - 1,7 0,2 - 0,1 -32 —-43% _11
Struktureller Finanzierungssaldo® .................. -28 -15 02 -03 -17 -24 - 14
Struktureller Primarsaldo® .............................. 0,4 1,2 25 1,9 1,0 0,5 1,4
Schuldenstandsquote ............ccccccoovevieuieeenne. 68,5 67,9 65,2 66,7 744 832 80,4
Staatsquote® ..., 46,9 453 435 44,0 481 479 456
Abgabenquote” ..., 38,6 38,9 38,9 39,1 396 384 39,3
Steuerquote® ..., 21,9 22,6 23,5 23,7 234 226 23,4
Sozialbeitragsquoteg) ...................................... 16,8 16,3 15,5 15,5 16,1 15,8 15,9
Zins-Steuer-Quote™ ... ..., 13,3 12,9 12,3 11,9 11,7 11,3 10,7

1) Fir den Gesamtstaat, in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.— 2) Wenn nicht anders ange-
geben, jeweils in Relation zum Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen.— 3) Eigene Schatzung.— 4) Um konjunkturelle
Einflisse und transitorische Effekte bereinigter Finanzierungssaldo.— 5) Struktureller Finanzierungssaldo ohne Saldo aus
geleisteten Vermdgenseinkommen (Zinsausgaben) und empfangenen Vermégenseinkommen.— 6) Gesamtstaatliche Aus-
gaben.— 7) Steuern einschlieRlich Erbschaftsteuer, Steuern an die EU und tatsachliche Sozialbeitrage.— 8) Steuern ein-
schlieBlich Erbschaftsteuer, Steuern an die EU.— 9) Tatsachliche Sozialbeitrage.— 10) Zinsausgaben in Relation zu den
Steuern.— a) Ohne Beruicksichtigung der Einnahmen aus der Versteigerung von Frequenzen fiir den drahtlosen Netzzu-
gang: Finanzierungssaldo — 4,5 vH, Staatsquote 48,1 vH.— b) Ohne Beriicksichtigung des fortschreitenden Abbaus der
Bruttoschulden bei den Abwicklungsanstalten und des deutschen Anteils an den zu erwartenden neuen Schulden der
EFSF; die im Oktober 2011 bekanntgewordenen Abwartskorrekturen des Schuldenstands wegen Buchungsfehlern bei
der FMS Wertmanagement in H6he von 24,5 Mrd Euro fiir das Jahr 2010 und 31 Mrd Euro fiir das Jahr 2011 sind jedoch
berticksichtigt.

Daten zur Tabelle

Sachverstédndigenrat - Jahresgutachten 2011/12


Hesse-C
Schreibmaschinentext
Daten zur Tabelle

http://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/download/daten/2011/gutachten/Tabelle20.xls

Offentliche Haushalte im Jahr 2011 ‘

181

In den letzten Jahren ldsst sich die Entwicklung der Schuldenstandsquote immer weniger
mit derjenigen der Finanzierungssalden erkldren. Vielmehr prigen die regelméBig nicht defi-
zitwirksame Vergabe von Krediten oder die Ubernahme der Verbindlichkeiten staatlich ga-
rantierter Abwicklungsanstalten die Staatsverschuldung. Insbesondere im Jahr 2010 kam es
hierdurch zu einem sprunghaften Anstieg des Schuldenstands um 188 Mrd Euro, sodass die
Schuldenstandsquote um 7,6 Prozentpunkte anwuchs. Infolge der fortschreitenden Abwick-
lung sollte sich dieser Einmaleffekt wieder zuriickbilden. Dies diirfte jedoch zunehmend von
weiteren Kreditvergaben, diesmal fiir die in Schwierigkeiten geratenen Linder des Euro-
Raums tiberlagert werden. Im Rahmen der Europiischen Finanzstabilisierungsfazilitit (EFSF)
hat Deutschland Garantien in Hohe von 211 Mrd Euro erteilt, darin ist allerdings eine Uberbe-
sicherung vorgesehen. Bei vollstindiger Ausschopfung des vorgesehenen Ausleihvolumens
der EFSF wiirde der Schuldenstand nach derzeitigem Stand daher um rund 125 Mrd Euro
ansteigen. Wiirde sich der Kreis der Linder, die von der EFSF gestiitzt werden, aber erwei-
tern, so konnten maximal 211 Mrd Euro schuldenstandswirksam werden, was in etwa einer
Erhohung der Schuldenstandsquote um 8,2 Prozentpunkte entspréiche. Es ist bislang unklar, in
welcher Hohe Kredite der EFSF ausfallen, wodurch moéglicherweise defizitwirksame Zufiih-
rungen aus dem Bundeshaushalt erforderlich werden.

3. Der Haushalt des Bundes: Die Konsolidierungsbemiihungen lassen nach

300. Nach der Verabschiedung der neuen Schuldenregel im Jahr 2009 tat sich die Bundesre-
gierung zundchst schwer, die notwendigen Konsolidierungsschritte zu ergreifen. Ziel der neu-
en Schuldenregel ist es, das strukturelle Defizit in einem fiinfjéhrigen Ubergangszeitraum bis
zum Jahr 2016 in gleichen Schritten auf maximal 0,35 vH in Relation zum nominalen Brutto-
inlandsprodukt — dies entspricht rund 10 Mrd Euro — zu begrenzen. Durch diesen Ubergangs-
zeitraum sollte eine konjunkturvertrigliche Konsolidierung ermdglicht werden.

301. Erst im Juni des Jahres 2010 wurde das sogenannte ,,Zukunftspaket* beschlossen, das
die Eckpunkte des erforderlichen Defizitabbaus festlegt (JG 2010 Ziffern 361 ft.). Das Haus-
haltsbegleitgesetz 2011 {ibernahm diese Eckpunkte weitgehend. Zwar setzte es nicht alle
MaBnahmen im urspriinglich angestrebten Umfang um. Es gab jedoch korrespondierende Er-
ginzungen, mit denen die Haushaltskonsolidierung ,,auf Kurs* gehalten wurde. Dazu gehort
eine Erhohung der Tabaksteuer, um die geringer als zunichst vorgesehenen Mehreinnahmen
bei der Energie- und Stromsteuer zu kompensieren.

Der Linie der Haushaltskonsolidierung blieb die Regierung in den folgenden Monaten zu-
néchst treu. So ist Bestandteil der Einigung mit den Kommunen, dass der Bund in Zukunft die
Kosten fiir die Grundsicherung im Alter iibernimmt; im Gegenzug wurde entschieden, die
Zuschiisse an die Bundesagentur flir Arbeit zu reduzieren. Bereits das Zukunftspaket enthielt
eine Riickfiihrung von Zuschiissen an die Sozialversicherungen. Hierdurch wird zwar keine
gesamtstaatliche Einsparung erreicht, aber sehr wohl der Bundeshaushalt entlastet. Letztlich
fallen mogliche Beitragssatzsteigerungen in Zukunft hoher und Beitragssatzsenkungen niedri-
ger aus.
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302. Die Steuereinnahmen stiegen in den Monaten um die Jahreswende 2010/2011 kréftig.
Urséchlich waren das ausgesprochen starke Wirtschaftswachstum und die Belebung des Ar-
beitsmarkts. Das Defizit des Bundes lag im Jahr 2010 daher mit 44,3 Mrd Euro deutlich unter
dem urspriinglich erwarteten Betrag von 65,2 Mrd Euro, der den Ausgangspunkt fiir die
gleichméBige schrittweise Riickfiihrung des Defizits darstellt. Abzusehen war zu diesem Zeit-
punkt bereits, dass die Defizite in den nédchsten Jahren innerhalb der Vorgaben der Schul-
denregel liegen wiirden (Schaubild 44).

Schaubild 44

Bundeshaushalt: Haushaltsabschluss 2010 und Abbaupfad gemaR Schuldenregel
bis zum Jahr 2016"

Mrd Euro

Strukturkomponente Il Konjunkturkomponente

Ausgangs-
50 gf" gd Haushalts; Maximal zulissige Neuverschuldung gemaR Schuldenregel®
?Argb:u;fra d%r)'l abschluss
70 70
60 - 60
50 |- I 50
0 | - — 40
—
30 | 30
20 fo 20
10 fol e e il el 10
0 ; 0
2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

1) Ohne finanzielle Transaktionen.— 2) Konjunkturkomponente gemaR Haushaltsansatz November 2010 basierend auf der Friihjahrsprognose 2010
der Bundesregierung.— 3) Konjunkturkomponente gemaR Friihjahrsprognose der Bundesregierung aus dem Jahr 2011.— 4) Grunddaten aus der Friih-
jahrsprognose der Bundesregierung aus dem Jahr 2011. Strukturkomponenten sind in Anteilen am nominalen Bruttoinlandsprodukt des Vorjahres
fixiert.

Quelle: BMF

© Sachverstandigenrat Daten zum Schaubild

303. Im weiteren Verlauf des Jahres 2011 liel die Bundesregierung in ihren Konsolidie-
rungsbemiihungen jedoch merklich nach, denn in einigen bedeutenden Fillen verzichtete sie
auf die Gegenfinanzierung:

— Die Riicknahme der Laufzeitverlingerung der Kernkraftwerke beeinflusst den struk-
turellen Finanzierungssaldo negativ. Insbesondere wird die Kernbrennstoffsteuer durch die
Abschaltung von acht deutschen Kernkraftwerken infolge des Atomunfalls im japanischen
Kernkraftwerk von Fukushima ihre urspriinglichen Einnahmeziele um rund 1 Mrd Euro
verfehlen. Die Betreibergesellschaften leisten ihren Beitrag fiir die Energiewende in Hohe
von 0,3 Mrd Euro jéhrlich ebenfalls nicht mehr. Die von der Bundesregierung angestrebte
Steuervergiinstigung fiir energetische Gebaudesanierung héitte weitere jahrliche Steuer-
mindereinnahmen in Héhe von 1,5 Mrd Euro fiir die Gebietskdrperschaften verursacht und
wurde aus diesem Grund im Bundesrat abgelehnt. Die ab dem Jahr 2012 zu erwartenden
Einnahmen aus den Versteigerungserlosen von CO,-Emissionsrechten werden schlielich
in das neu geschaffene Sondervermogen ,,Energie- und Klimafonds* umgeleitet, um daraus
iiberwiegend neue Ausgaben zu finanzieren. Dies bedeutet im Saldo eine strukturelle Be-
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lastung des Bundeshaushalts von voraussichtlich 0,8 Mrd Euro im Jahr 2012 und gut
3 Mrd Euro ab dem Jahr 2013.

— Im Verlauf des Jahres 2011 zeichnete sich dariiber hinaus ab, dass die Sparvorgaben fiir
das Bundesministerium fiir Verteidigung nicht eingehalten werden wiirden. Im Finanz-
plan des Bundes fiir die Jahre 2011 bis 2015 liegen die Ausgabenansitze flir ,,Militirische
Verteidigung* nun rund 800 Mio Euro im Jahr 2012 und 1,6 Mrd Euro im Jahr 2013 ober-
halb der Ansétze des vorherigen Finanzplans.

— Die Einnahmen aus einer Finanztransaktionsteuer waren im Zukunftspaket noch mit
jéhrlich 2 Mrd Euro angesetzt. Die Umsetzung ist weiter unklar und im Haushaltsansatz
wurde auf eine Beriicksichtigung verzichtet.

Im Jahr 2011 wird das Defizit des Bundes nach den Planungen der Bundesregierung vom
September rund 30 Mrd Euro betragen. Dies scheint eine eher vorsichtige Schitzung zu sein
und wiirde nur einen kleinen Konsolidierungserfolg bedeuten (Schaubild 44). Laut Entwurf
des Haushaltsgesetzes soll das Defizit im Jahr 2012 geringfiigig auf 27,6 Mrd Euro sinken.
Urspriinglich war im Finanzplan aus dem Jahr 2010 eine Riickfithrung des Defizits vom
Jahr 2011 auf das Jahr 2012 um 17,4 Mrd Euro bei um 5 Mrd Euro niedrigeren Ausgaben als
nach dem aktuellen Haushaltsansatz geplant. Der Abstand zur Zielmarke der Schuldenbremse
im Jahr 2016 mit rund 10 Mrd Euro ist zwar nicht mehr erschreckend grof. Im Jahr 2012
diirfte der Riickenwind durch ein starkes Wirtschaftswachstum und durch eine Belebung des
Arbeitsmarkts aber abflauen. Hinzu kommt, dass die Hilfen fiir iiberschuldete Lander des Eu-
ro-Raums den Schuldenstand erheblich erhohen diirften, was die Notwendigkeit zu einer
Riickfithrung der Kreditaufnahme nochmals deutlich verstérkt. Eine nennenswerte Reduktion
der Abgabenbelastung ist vor diesem Hintergrund nur durch den tiberfilligen Abbau der Steu-
erverglinstigungen und anderer Subventionen mdéglich, bei gleichzeitiger strikter Disziplin auf
der Ausgabenseite.

I1. Schuldenregel: Offene Fragen und Stand der Umsetzung

304. Vor mittlerweile mehr als zwei Jahren haben sich der Deutsche Bundestag und der
Bundesrat auf ein im Grundgesetz geregeltes, weitgehendes Verbot der Kreditfinanzierung
Offentlicher Ausgaben geeinigt. Die Konkretisierung der noch offenen Fragen ist seitdem
fortgeschritten, jedoch bestehen einige Gestaltungsmoglichkeiten, die Bedenken an der lang-
fristigen Effektivitit der neuen Schuldenregel zulassen: Die Umsetzung der neuen Schulden-
regeln auf Landerebene ist noch nicht abgeschlossen und die Schuldenaufnahme der Sozial-
versicherungen und Gemeinden bislang nicht zufriedenstellend geregelt. Dennoch befinden
sich Bund und Lander grundsitzlich auf einem guten Weg, wenngleich sie die offenen Fragen
angesichts der positiven gesamtwirtschaftlichen Entwicklung ausrdumen sollten. Zu grof3
konnte andernfalls die Versuchung sein, in konjunkturell schlechteren Zeiten Gestaltungs-
spielrdume zu nutzen. Gerade durch den langfristig bindenden Charakter ist die Schuldenregel
im Zusammenhang mit der europdischen Schuldenkrise international zu einer vorbildhaften
Regelung geworden. Es gilt, sie im Sinne des Grundgesetzes weiter zu konkretisieren, damit
sie dauerhaft iiber Konjunkturzyklen und Legislaturperioden hinweg ihr Ziel erreichen kann.
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1. Gestaltungsspielraume der Schuldenregel auf Bundesebene

305. Die Schuldenregel im Grundgesetz ist fiir Bund und Lander bewusst abstrakt gehalten.
Sie soll iiber ergidnzende Gesetze und Verordnungen konkretisiert werden. Neben Fragen zur
Ausgestaltung der Hohe der maximal erlaubten Neuverschuldung, mit denen sich der Sach-
verstandigenrat im letzten Jahresgutachten beschiftigt hat (JG 2010 Ziffern 342 ft.), besteht
Konkretisierungsbedarf hinsichtlich der Abgrenzung der letztlich relevanten Neuverschul-
dung. Vorgesehen ist die Bereinigung der Einnahmen und Ausgaben um ,,finanzielle Transak-
tionen‘. Damit kniipft die Regelung an die Ergebnisabgrenzung der Finanzstatistik an, nihert
sich jedoch weitgehend dem im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ermit-
telten Finanzierungssaldo (Bundesministerium der Finanzen, 2010). Leider ermoglicht das so
definierte Rechenwerk aber eine Umgehung der Schuldenregel, weil weder der einen noch
der anderen Systematik mit voller Konsequenz gefolgt wurde.

306. Fir Zwecke der Schuldenregel hat die Bundesregierung ein neues Rechenwerk ge-
schaffen. Im Vorfeld wurden verschiedene Periodisierungsvorschriften diskutiert, beispiels-
weise ob Investitionen unmittelbar und in vollem Umfang oder liber Abschreibungen bertick-
sichtigt werden sollten (Wissenschaftlicher Beirat beim BMF, 2005; Expertise 2007). Letzt-
lich wurde auf die periodengerechte Erfassung von Sachinvestitionen verzichtet, aber eine
ausschliefliche Erfassung der Einnahmen und Ausgaben, also der Verzicht auf jegliche Peri-
odisierungsvorschriften, wurde ebenso wenig umgesetzt, weil finanzielle Transaktionen unbe-
riicksichtigt bleiben. Dies wirkt auf den ersten Blick, als ob die Regelungen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen als Orientierung dienten. Denn danach werden Sachinvestiti-
onen unmittelbar negativ erfasst, wihrend finanzielle Transaktionen erst spéter oder im Falle
eines letztlich realisierten Zahlungssaldos von Null iiberhaupt nicht beriicksichtigt werden.

Problematisch ist, dass das Regelwerk der Schuldenregel auf die ausschlieBliche Umwid-
mung von Zahlungen abzielt. So wird eine Kreditvergabe als finanzielle Transaktion einge-
stuft, die das Defizit zunichst nicht beeinflusst. Konsequenterweise sind die Riickzahlungen
nicht positiv zu erfassen. Das Ausbleiben der Riickzahlungen — also ein Kreditausfall oder ein
Schuldenerlass — darf aber ganz offensichtlich nicht dieselbe Folge wie die ungeminderte
Riickzahlung haben. Es sollte daher eine Abschreibung im Zeitpunkt des Schuldenerlasses
vorgenommen werden. Andernfalls kommt es zu einer Ausweitung der Verschuldung, ohne
dass dies durch die Schuldenregel begrenzt wire. Diese Regelung fehlt fiir den Bundeshaus-
halt im entsprechenden Ausfiihrungsgesetz (Artikel 115-Gesetz).

307. Durch diesen Konstruktionsfehler im Rechenwerk entstehen erhebliche Gestaltungs-
spielrdume. Denkbar wire im theoretischen Extremfall, generell alle Ausgaben zunéchst als
Kredit zu deklarieren und diesen dann zu erlassen. So konnte beispielsweise das Arbeitslo-
sengeld II zunéchst als Kredit vergeben werden, der dann spéter bei der zustdndigen Arbeits-
agentur erlassen wird. Aber man muss keinesfalls auf derart hypothetische Sachverhalte zu-
riickgreifen, um die Notwendigkeit zur Nachbesserung der Regeln zu verdeutlichen. Zu be-
firchten war bis vor kurzem, dass die Kreditvergabe an die Bundesagentur fiir Arbeit
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schon bald einen Krediterlass oder eine dauerhafte Zins- und Tilgungsfreistellung erforderlich
machen konnte. Eine Verrechnung von Zuschiissen mit Krediten hétte zum selben Ergebnis
geflihrt (JG 2010 Ziffer 351). Die derzeitige Haushaltsentwicklung bei der Bundesagentur fiir
Arbeit macht eine ausufernde Verschuldung allerdings etwas unwahrscheinlicher.

308. Selbst wenn ein Schuldenerlass in Zukunft als defizitrelevant eingestuft wiirde, bestehen
weitere Gestaltungsspielraume, mit denen zwar keine Schuldenaufnahme an der Schuldenre-
gel vorbei, aber eine Verschiebung von Defiziten in zukiinftige Perioden moglich ist. Dabei
ist wieder an die Sozialversicherungen sowie an bestehende Sondervermégen mit der Mog-
lichkeit zur Kreditaufnahme zu denken. Werden Ausgaben und Kreditaufnahme aus dem
Kernhaushalt des Bundes ausgegliedert oder Einnahmen in den Kernhaushalt umgeleitet, er-
hoht dies die erlaubte Kreditaufnahme. Zielfiihrend wire daher, die Defizite der Sozialversi-
cherungen beim Bund zu erfassen, um ,,Verschiebebahnhofe* zu vermeiden. Im Hinblick auf
die Verwendung von Sondervermdgen zur Verschiebung von Konsolidierungslasten wiirde
ein klares Verbot fiir neue Kreditaufnahmen durch alte Sondervermdgen und nicht nur der
bereits jetzt geregelte Verzicht auf Griindung neuer Sondervermodgen mit Krediterméchtigung
eine zukunftsfeste Regelung darstellen. Vor diesem Hintergrund ist es bedenklich, dass der
Bund die Schuldenregel zu einem iiberwiegenden Teil durch Lastenverschiebung in die Sozi-
alversicherungen anstatt durch Riickfiihrung des Staatskonsums einzuhalten versucht. Durch
die Durchfiihrung von Investitionsvorhaben in Form 6ffentlich-privater Partnerschaften kon-
nen ebenfalls Konsolidierungserfordernisse in die Zukunft verschoben werden (JG 2010 Zif-
fer 352).

2. Umsetzung der Schuldenregel bei den Lindern

309. GemiB Artikel 109 Absatz 3 Grundgesetz sind die Lander aufgerufen ,,im Rahmen ihrer
verfassungsrechtlichen Kompetenzen* die Schuldenregel zu konkretisieren, jedoch unter der
Maligabe, dass ,keine Einnahmen aus Krediten zugelassen werden®. Zu verfassungsrechtli-
chen Regelungen ist es allerdings bislang nur in Hessen, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-
Vorpommern und Rheinland-Pfalz gekommen. In Niedersachsen ist eine Verfassungsinde-
rung geplant und derzeit in der Beratung. Andere Lander sehen lediglich einfachgesetzliche
Schuldenregeln vor (Tabelle 21, Seite 186). Dies ist nicht unproblematisch, da die Regie-
rungsmehrheit geniigt, um sich durch eine Gesetzesdnderung kurzfristig hohere Spielrdume
einzurdumen. Kaum eine Landesregierung diirfte im Ernstfall Probleme damit haben, Griinde
fiir die Notwendigkeit einer Erhohung des Verschuldungsspielraums zu finden.

Schuldenschranken im Foderalstaat

310. Die Lénder haben sich nur mit groBer Miithe dazu durchringen kdnnen, die Verfas-
sungsidnderungen zur Schuldenbremse mitzutragen. Erst der Ausbruch der Finanzkrise nach
der Lehman-Pleite im September 2008 lie die Einsicht reifen, dass das kurzfristige Krisen-
management, das neben Maflnahmen zur Stiitzung der Banken in kurzer Zeit zwei Konjunk-
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Tabelle 21

Stand der Umsetzung der Schuldenregel in den Landern”

Tilgungsplan bei

Land Allgemein Ausnahmen Ausnahme
Schuldenbremsen in Landesverfassungen

Hessen Art. 141: Neuverschuldungsverbot ab 2020, — Konjunktur symmetrisch bertick- Innerhalb eines an-
Art. 161: Defizitabbau ab 2011 (kein konkre- sichtigt gemessenen Zeit-
ter Abbaupfad vorgegeben) — Naturkatastrophen oder ahnliches raums zu tilgen

Mecklenburg- Art. 65: Neuverschuldungsverbot ab 2020, — Konjunktur symmetrisch bertick- Innerhalb eines be-

Vorpommern Art. 79a: Defizitabbau ab 2012 (kein konkre- sichtigt stimmten Zeitraums
ter Abbaupfad vorgegeben) — Naturkatastrophen oder ahnliches zu tilgen

Rheinland-Pfalz Art. 117: Neuverschuldungsverbot ab 2020 — Konjunktur symmetrisch berlick- Konjunkturgerechte
Anderungsgesetz, sichtigt Tilgung
Art. 2: Defizitabbau ab 2011 mit ,regelmaRig — Naturkatastrophen oder dhnliches
zu verringerndem strukturellen Defizit* — Bei ,einer auf héchstens vier Jahre

befristeten Anpassung an eine struk-
turelle, auf Rechtsvorschriften beru-
hende und dem Land nicht zurechen-
bare Anderung der Einnahme- oder
Ausgabensituation®

Schleswig- Art. 53: Neuverschuldungsverbot ab 2020, — Konjunktur symmetrisch bertick- Innerhalb eines an-

Holstein Art. 59a: Defizitabbau ab 2011: Obergrenze sichtigt gemessenen Zeit-
verringert sich j&hrlich um 1/10, Ausgangs- — Naturkatastrophen oder &hnliches raums zu tilgen
wert 2010 (2/3 Mehrheit erforderlich)

Niedersachsen Art. 71 (Gesetzentwurf der Koalition, Juni — Konjunktur symmetrisch bertick- Innerhalb eines an-
2011, in Beratung): Neuverschuldungsver- sichtigt gemessenen Zeit-
bot ab 2017, — Naturkatastrophen oder ahnliches raums zu tilgen
Art. 71a: Defizitabbau ab 2011, Ausgangs- (2/3 Mehrheit erforderlich)
wert: Kreditaufnahme-Soll 2011, Grenze
sinkt jahrlich linear

Schuldenbremsen in Landeshaushaltsordnungen
Baden- § 18 (12. Februar 2007): Neuverschuldungs- — Bis zur Héhe der Verschuldung Ende Generelle Tilgungs-
Wiirttemberg verbot ab 2008 2007: Sicherung des gesamtwirt- frist: sieben Jahre
schaftlichen Gleichgewichts
— Riickgang der Steuereinnahmen des
Landes um mindestens 1 vH gegen-
Uber dem Vorjahr
— Naturkatastrophen oder dhnliches

Bayern Art. 18 (22. Dezember 2000): Neuverschul- — Sicherung des gesamtwirtschaft- Keine Vorschrift
dungsverbot ab 2006 lichen Gleichgewichts

Bremen § 18a (17. Mai 2011): Konsolidierungsver-
pflichtungen 2011 bis 2019, Obergrenzen
aus Verwaltungsvereinbarung

Hamburg § 18 (12. Juni 2007): Neuverschuldungs- — Sicherung des gesamtwirtschaft- Ja, aber keine Frist-
verbot ab 2013 lichen Gleichgewichts vorgabe

Sachsen § 18 (12. Dezember 2008): Neuverschul- — Bis zur Héhe der Verschuldung Ende Generelle Tilgungs-
dungsverbot ab 2009 2008: Sicherung des gesamtwirt- frist: funf Jahre

schaftlichen Gleichgewichts

— Riickgang der Steuereinnahmen
um mehr als 3 vH

— Naturkatastrophen oder ahnliches

Sachsen-Anhalt § 18 (17. Dezember 2010): Neuverschul- — Konjunkturbedingte Einnahmeaus- Beginn spétestens
dungsverbot ab 2012 falle vier Jahre nach Auf-

— Naturkatastrophen oder ahnliches nahme

Thiringen § 18 (8. Juli 2009): Neuverschuldungs- — Steuerliche Einnahmen kleiner als Funf Jahre ab ers-

verbot ab 2011 der Durchschnitt der drei Jahre vor tem ausgeglichenen
Haushaltsaufstellung Haushaltsjahr

— Naturkatastrophen oder ahnliches

1) In den vier nicht aufgefiihrten Landern (Berlin, Brandenburg, Nordrhein-Westfalen und Saarland) wurde die neue Schuldenregel bisher
weder in der Landesverfassung noch in der Landeshaushaltsordnung verankert.

Daten zur Tabelle Quelle: Deutsche Bundesbank
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turprogramme erforderlich machte, zwingend mit den langfristigen Zielsetzungen einer
Schuldenbremse verbunden werden miisste, um ein Signal finanzpolitischer Stabilitit zu
setzen (Wissenschaftlicher Beirat beim BMF, 2008; Kastrop et al., 2010). Die Schuldenbrem-
se sollte das Vertrauen der Investoren und Konsumenten in die Soliditit der Staatsfinanzen
starken.

Zuvor hatten insbesondere die finanzschwachen Linder erhebliche Bedenken, ob sie die
durch die Schuldenbremse angestofene Konsolidierung ihrer Haushalte schaffen wiirden.
Nicht nur diese pragmatischen Griinde, sondern vielmehr die grundsitzliche Frage, inwiefern
die Schuldenbremse die Haushaltsautonomie der Lander einschrinken wiirde, lieBen die Léan-
der mehrheitlich skeptisch gegeniiber diesem Instrument sein. Folgerichtig rief der Landtag
von Schleswig-Holstein im Februar 2010 das Bundesverfassungsgericht an, um die Verfas-
sungsmafigkeit der Schuldenbremse zu priifen. Dieser Antrag wurde abgelehnt.

311. Die Lander haben schon bei fritheren Gelegenheiten ihre Bedenken hinsichtlich der Ein-
schrinkung ihrer Haushaltsautonomie geltend gemacht. So konnte ein nationaler Stabilitéts-
pakt zur Umsetzung des Europdischen Stabilitits- und Wachstumspakts in Deutschland nur
mit viel Miihe verabschiedet werden. Erst mit der Foderalismusreform I im Jahr 2006 wurde
die Moglichkeit vorgesehen, Sanktionsmafinahmen der Européischen Union zwischen
Bund und Landern aufzuteilen (Artikel 109 Absatz 5 Grundgesetz). Die Foderalismusre-
form II im Jahr 2009 bindet die Lander schlieBlich stirker praventiv ein (Artikel 109 Absatz 2
Grundgesetz).

312. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, welchen Besonderheiten eine wirksame
Schuldenschranke im Bundesstaat unterliegt. Diese Besonderheiten konnten nicht zuletzt Gel-
tung fiir die Beschrankung der Staatsverschuldung im Staatenverbund der Europdischen Uni-
on haben, der eine stirkere Autonomie der Mitgliedstaaten vorsieht, als das Grundgesetz den
Léndern zuerkennt. Dies hat Bedeutung fiir die Moglichkeiten zur Bewéltigung der Schulden-
probleme in der EU in der langen Frist.

Ein Bundesstaat ist durch die Eigenstaatlichkeit der nachgeordneten Gebietskorperschaften, in
aller Regel der regionalen Ebene, gekennzeichnet. Ein wesentliches Element dieser Eigen-
staatlichkeit stellt die Haushaltsautonomie dar. Sie kann unterschiedliche Auspriagungen
annehmen. In der Schweiz, den Vereinigten Staaten und Kanada gehen die Haushaltsrechte
der Kantone, Gliedstaaten (States) beziehungsweise Provinzen sehr weit und umfassen die
Ausgaben, die (Steuer-)Einnahmen und die Verschuldung. In Australien, Deutschland und
Osterreich besitzen die Gliedstaaten, die Linder bezichungsweise die Bundeslinder, vor-
nehmlich Kompetenzen auf der Ausgabenseite und stirker im Bereich der Verschuldung als
in der Besteuerung. Allen Bundesstaaten ist die Verwaltungsautonomie der nachgeordneten
Gebietskorperschaften zu eigen.

313. Einschriankungen der Haushaltsautonomie stellen die Eigenstaatlichkeit dieser Ge-
bietskorperschaften und damit der Bundesstaatlichkeit in Frage. Die stark dezentralisierten
Bundesstaaten Vereinigte Staaten, Kanada und Schweiz 16sen dies dadurch, dass die autono-
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me Entscheidung iiber Ausgaben, Steuern und Schulden mit Eigenverantwortlichkeit einher-
geht. Daher sehen sich die nachgeordneten Gebietskdrperschaften dort unterschiedlichen Re-
finanzierungsbedingungen gegeniiber, je nachdem wie hoch die Bonitit des jeweiligen staatli-
chen Schuldners ist. In Australien, Deutschland und Osterreich besteht hingegen ein Haf-
tungsverbund zwischen dem Bund und den nachgeordneten Gebietskorperschaften, sodass
sich letztere zu dhnlich guten Konditionen wie der Bund refinanzieren kénnen. Die Gliedstaa-
ten und die Lander sind aber dennoch keinem Regime unterworfen, das der bundesstaatlichen
Ebene den Eingriff in ihre Haushaltsautonomie erlaubt. Insbesondere in Deutschland ist sehr
umstritten, ob der Bund die Mdglichkeit hat, einen ,,Sparkommissar auf Basis von Artikel 37
Grundgesetz einzusetzen (Sierck und P6hl, 2006).

Uber den Konflikt zwischen Eingriffsrechten der {ibergeordneten staatlichen Ebene und der
Haushaltsautonomie der nachgeordneten Gebietskorperschaften hinaus stellt deren Verwal-
tungsautonomie eine weitere Hiirde dar. Verwaltungsautonomie in Deutschland impliziert,
dass die Landerverwaltungen nicht hierarchisch unter den Bundesbehdrden eingeordnet, son-
dern eigenstindig sind. So ist der Bund gegeniiber den Steuerbehdrden der Lénder nicht wei-
sungsbefugt. Nur wenn die Lander einer Beschrinkung ihrer Autonomie zustimmen, sind
Eingriffe des Bundes moglich. Die Verwaltungsautonomie kann sich somit ungiinstig auf die
Umsetzung von Mallnahmen auswirken, welche die Haushaltsautonomie der Lander bertihren.

314. Die Schuldenbremse fiir die Lander nach Artikel 109 Absatz 3 Grundgesetz diirfte so-
mit nur wirksam sein, wenn die Lédnder sich selbst zur Konsolidierung verpflichten. Ein
Schritt in diese Richtung wire die Verabschiedung von eigenen Schuldenbremsen der Lin-
der in ihren jeweiligen Verfassungen. Der bisherige Stand der Umsetzung stimmt nicht gera-
de zuversichtlich. Hinzu kommt, dass die Lander mit eigenen Schuldenregeln deren Bin-
dungswirkung eher schwach ausgestalten wollen (Deutsche Bundesbank, 2011). Das gilt bei-
spielsweise fiir Hessen oder Rheinland-Pfalz. In Hessen sollen Sondervermdgen im Unter-
schied zur Schuldenbremse auf Bundesebene zugelassen bleiben, Kassenverstiarkungskredite
auf Landesebene eingefiihrt werden und ein groerer Spielraum fiir Buchungen auf dem Aus-
gleichskonto bestehen. Erst wenn ein negativer Saldo in Hohe von 15 vH des Durchschnitts
der Steuereinnahmen des Landes (nach Linderfinanzausgleich) der letzten drei Jahre iiber-
schritten wird, muss getilgt werden. Diese Vorschriften bieten vielfdltige Mdglichkeiten, die
Schuldenbremse nicht einzuhalten. In Rheinland-Pfalz ist als Ausnahme von der Schuldenre-
gel ein Defizit zuldssig, wenn eine auf hochstens vier Jahre befristete Anpassung an eine
strukturelle, auf Rechtsvorschriften beruhende und dem Land nicht zurechenbare Anderung
der Einnahme- und Ausgabensituation erforderlich ist. Jede Steuerreform auf Bundesebene
bietet somit Anlass zur hoheren Verschuldung im Landeshaushalt.

Erfassung der Gemeinden auf Linderebene?

315. Grundsitzliche Fragen wirft zudem das Verhiltnis der Linder zu ihren Gemeinden
auf (Reimer, 2011). Nach Artikel 109 Absatz 3 Grundgesetz miissen Bund und Lénder grund-
satzlich ihre Haushalte ohne Einnahmen aus Krediten ausgleichen. Weder werden die Sozial-
versicherungen dem Bund, noch die Kommunen den Léndern ausdriicklich zugeordnet. In der
Gesetzesbegriindung zur Foderalismusreform II wird die Einbeziehung der Gemeinden und
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der Sozialversicherungen explizit abgelehnt, weil dies sowohl inhaltlich als auch in der zeitli-
chen Abfolge unerfiillbare Informationsanforderungen an die Aufstellung der Haushalte des
Bundes und der Lander stelle (BT-Drs. 16/12410; BR-Drs. 262/09).

Insbesondere im Hinblick auf die Kommunen ist diese Begriindung zweifelhaft. Die kom-
munalen Ausgaben und Einnahmen sind dhnlich genau vorausplanbar wie diejenigen des
Landes. Vergangenheitswerte und bekannte Rahmendaten lassen diese Planung weitgehend
zu. Hinzu kommt, dass insbesondere auf der Einnahmeseite, etwa durch den kommunalen
Finanzausgleich, das Land selbst die kommunale Einnahmesituation vorprigt. Okonomisch
ist eine Zuordnung der Kommunen zu den Liandern (und der Sozialversicherungen zum Bund)
zwingend erforderlich, denn die Schuldenbremse soll die Verschuldung des Staates insgesamt
in Grenzen halten. Bleiben die Kommunen unberiicksichtigt, konnte deren Verschuldung auf-
grund eigener Entscheidungsspielrdume libermédBig gro3 werden. Zudem konnten die Lander
versucht sein, die Kommunen finanziell stirker zu belasten, um die grundgesetzlichen Vorga-
ben der Schuldenbremse einzuhalten. Die Lander konnten ihre Konsolidierungserfordernisse
gleichsam auf die Kommunen iibertragen.

316. In der Tat bestehen diese Gefahren in einem bestimmten Ausmal. Ein im Auftrag des
Sachverstindigenrates erstelltes Rechtsgutachten kommt zu dem Ergebnis, dass die Zurech-
nung der Kommunen zu den Léndern im Rahmen der Schuldenbremse offen ist (Rei-
mer, 2011). Zwar konnen nur Bund und Lénder gemdfl dem Grundgesetz Staatlichkeit bean-
spruchen, sodass die Kommunen trotz ihrer korperschaftlichen Verselbststindigung geméaf
Artikel 28 Absatz 2 Grundgesetz lediglich Untergliederungen der Lander sind. Daher gelten
nach Artikel 106 Absatz 9 Grundgesetz die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden (und
Gemeindeverbédnde) als Einnahmen und Ausgaben des Landes und es wére naheliegend, da-
von auszugehen, dass dies ebenso fiir den Finanzierungssaldo als Differenz zwischen Ein-
nahmen und Ausgaben gilt. Allerdings ist den Kommunen eine weitgehende rechtliche
Selbststindigkeit zuerkannt, die eine strikte Trennung von Léndern und Gemeinden erkenn-
bar macht. Dies gilt insbesondere in haushaltsrechtlicher Hinsicht, da weder die Haushaltsver-
fassung des Bundes noch die entsprechenden Regelungen der Lander nach Staatlichkeit diffe-
renzieren. Die Eingrenzung auf die Haushalte der Lander in Artikel 109 Absatz 2 Grundge-
setz spricht daher eher fiir eine enge Auslegung. Neben der an der Systematik des Grundge-
setzes ausgerichteten Auslegungsmethodik bietet die Entstehungsgeschichte der Foderalis-
musreform II ebenfalls kein einheitliches Bild.

317. Die Landesverfassungen lassen die Zuordnung der Kommunen zu den Léndern in haus-
haltsrechtlicher Sicht unzureichend erkennen. Dies gilt vor allem fiir diejenigen Lénder, die
bereits eine eigene Schuldenregel in ihre Landesverfassung aufgenommen haben. Mit Aus-
nahme Bremens — Hamburg und Berlin haben keine Kommunen — begrenzen die Landesver-
fassungen derjenigen Linder, die bisher noch keine an den neuen bundesgesetzlichen Rege-
lungen orientierte Kreditbegrenzungsregel haben, die kommunalen Haushaltsdefizite nicht.
Fiir die neuen Schuldenregeln in Hessen, Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein gilt dies
ebenfalls. Obwohl Hessen in Artikel 141 Absatz 2 seiner Verfassung klarstellt, dass die Ein-
haltung der Schuldenbremse auf Landesebene nicht zu Lasten der kommunalen Finanzausstat-

Sachverstédndigenrat - Jahresgutachten 2011/12



190 | Offentliche Finanzen: Vorrang fiir die Konsolidierung

tung geht, werden die Kommunen nicht durch die hessische Schuldenbremse in ihren Ver-
schuldungsmoglichkeiten eingeschriankt. Die weiteren landesrechtlichen Vorgaben beschrén-
ken — je nach Land mehr oder weniger stark — zwar die Verschuldungsmaoglichkeiten der
Kommunen. Wie die Praxis des kommunalen Kassenkredits und die unterschiedliche Re-
striktivitdt der kommunalen Aufsichtsbehdrden belegen, schlieen diese jedoch eine liberma-
Bige Verschuldung der Kommunen nicht aus (Heinemann et al., 2009).

318. Will man eine Kldrung der Unsicherheiten im Hinblick auf die Zuordnung der Kommu-
nen zu den Lindern im Rahmen der Schuldenbremse nicht den zustdndigen Behorden und
Gerichten, insbesondere dem Bundesverfassungsgericht, iiberlassen, so sollte der Gesetzgeber
eine eindeutige Klarstellung vornehmen. Okonomisch sinnvoll ist die Zuordnung der Kom-
munen zu den Lindern allemal. Die bestehenden Beschrinkungen der kommunalen Ver-
schuldung reichen nicht aus, um eine iibermiflige Verschuldung auf der kommunalen Ebene
zu verhindern.

III. Fiskalische Situation der Linder

319. Die neue Schuldenregel erfordert nicht nur vom Bund, sondern ab dem Jahr 2020 auch
von den Lindern grundsétzlich ausgeglichene Haushalte. Fiir die Lander gilt bis dahin ein
Ubergangszeitraum, in dem einzelnen Lindern (Berlin, Bremen, Saarland, Schleswig-
Holstein und Sachsen-Anhalt) Konsolidierungshilfen gewéhrt werden. Ein konkreter Abbau-
pfad der jéhrlichen Neuverschuldung wie beim Bund ist nur fiir diese fiinf Lander festgelegt.
Die Anpassungslasten im Ubergangszeitraum unterscheiden sich zwischen den Lindern deut-
lich; einige Linder —nicht nur die Konsolidierungshilfe-Lénder — stehen vor beachtlichen
Anstrengungen. Wegen der fehlenden Festlegung auf einen Abbaupfad besteht die Gefahr,
dass einzelne Lénder den GroBteil der Konsolidierung hinausschieben, sodass in den letzten
Jahren des Ubergangszeitraums politisch schwer durchsetzbare und konjunkturell moglicher-
weise schidliche Sparanstrengungen erforderlich sind. Neben den Konsolidierungshilfe-
Léandern sollten insbesondere Hessen, Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und Rheinland-
Pfalz umgehend beginnen, ihre strukturellen Defizite abzubauen, damit die Umsetzung der
Schuldenregel nicht gefdhrdet wird.

Unter Einbezug langfristiger Effekte zeigt sich, dass insbesondere die Neuen Lénder bis zum
Jahr 2020 einen hoheren Konsolidierungsbedarf aufweisen als bei einer ausschlieBlichen Be-
trachtung der derzeitigen Haushaltslage. Sie werden zusétzliche Anstrengungen unternehmen
miissen, um die Reduktion der Bundeserginzungszuweisungen im Rahmen des Solidar-
pakts II aufzufangen.

320. Im Folgenden wird zunichst anhand der typischen Kennziffern — Schuldenstand, Fi-
nanzierungssaldo, Primirsaldo, Kreditfinanzierungsquote und Zins-Steuer-Quote — ein Uber-
blick iiber die Haushaltslage der Lander gegeben. Um mogliche Ursachen der unterschiedli-
chen fiskalischen Situation der Lander zu erkennen, werden anschlieBend die Sozialausgaben
gesondert betrachtet. Ebenfalls werden die in mittlerer Frist eintretenden Belastungen aus
Versorgungsausgaben und den riickldufigen Bundesergéinzungszuweisungen einbezogen, um
sich dem tatsichlichen mittelfristigen Konsolidierungsbedarf zu nihern.
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1. Haushaltslage der Linder — ein Uberblick
Methodische Vorbemerkung

321. Grundlage fiir den Uberblick iiber die Haushaltslage in den einzelnen Lindern sind die
Ergebnisse der Finanzstatistik, genauer der Rechnungsstatistik der Jahre 2007 und 2008 und
der Kassenstatistik der Jahre 2009 und 2010. Diese Statistiken finden ebenfalls bei den Bera-
tungen im Stabilitdtsrat Anwendung. Die Ergebnisse der Kassenstatistik sind aktueller, jedoch
kann es im Vergleich zu den endgiiltigen Ergebnissen der Rechnungsstatistik zu teilweise
nennenswerten Abweichungen kommen. Die Kassenstatistik wird hier dennoch verwendet, da
insbesondere die finanzielle Lage nach dem Wirtschaftseinbruch im Jahr 2009 von Interesse
ist.

Aufgrund der engen Finanzbeziehungen zwischen den Léndern und ihren Gemeinden werden
diese gemeinsam betrachtet. In diesem Aspekt unterscheidet sich die folgende Darstellung
von den Abgrenzungen im Rahmen der Schuldenregel und den Beratungen im Stabilitétsrat.
In einem Bericht der Zentralen Datenstelle der Lédnder (ZDL) aus dem Jahr 2007 weisen die
Autoren darauf hin, dass nur eine Beriicksichtigung von Lindern und Gemeinden den Lén-
dervergleich aussagekriftig werden ldsst. Andernfalls kdnnen Stadtstaaten und Flachenlédnder
nicht verglichen werden. Der Vergleich zwischen Landern mit verschiedener kommunaler
Aufgabenzuteilung wiirde ebenfalls erschwert. Zudem konnten Lénder durch eine Verschie-
bung von Ausgaben und Einnahmen zwischen Land und Kommunen ihre Situation besser
oder schlechter aussehen lassen. Der gesetzliche Auftrag des Stabilitdtsrats zwingt diesen
trotz dieser Probleme die Lénderhaushalte alleine ohne Kommunen zu betrachten. In dieser
Analyse muss dem nicht gefolgt werden.

Ebenfalls werden Extrahaushalte wie zum Beispiel Sondervermégen mit einbezogen. Auch
wenn dies in der Finanzstatistik zwischen den beiden verwendeten Rechenwerken (Kassensta-
tistik und Rechnungsstatistik) nicht vollstidndig identisch umgesetzt ist, sollte die Datenquali-
tét fiir einen Uberblick ausreichen.

322. Der finanziellen Ausgangslage der Lander kann man sich zunéchst durch eine Betrach-
tung der aktuellen Schuldenstdnde ndhern. Fiir einen interpretierbaren Vergleich miissen die
Schuldensténde in Bezug zur Einnahmekraft eines Landes gesetzt werden. Dies stellt ein nicht
einwandfrei losbares methodisches Problem dar. Bei gesamtstaatlicher Betrachtung wird der
Schuldenstand iiblicherweise in Relation zum Bruttoinlandsprodukt gesetzt. Bei den Léndern
ist dies problematisch, denn die Einnahmesituation pro Kopf wird durch den Lénderfinanz-
ausgleich und die allgemeinen Bundesergéinzungszuweisungen weitgehend ausgeglichen.
Wenn ein Bundesland ein hoheres Bruttoinlandsprodukt pro Kopf hat als ein anderes, ldsst
sich daraus nicht eine gleichermallen hohere Einnahmesituation ableiten. Wahrend das Brutto-
inlandsprodukt pro Kopf der Lédnder im Verhiltnis zum deutschlandweiten Bruttoinlandspro-
dukt pro Kopf zwischen 161,5 vH in Hamburg und 71,4 vH in Mecklenburg-Vorpommern
liegt, divergiert die Einnahmesituation weit weniger. Die Finanzkraft im Sinne des Landerfi-
nanzausgleichs lag im Jahr 2010 nach allgemeinen Bundesergidnzungszuweisungen nur noch
zwischen 105,6 vH in Hessen und 97,5 vH in Berlin. Dies bedeutet, dass — abgesehen von der
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Einwohnerveredelung, den Sonderbedarfs-Bundesergédnzungszuweisungen und einigen weni-
gen frei gestaltbaren Einnahmen — die Unterschiede in den Einnahmen pro Kopf auf diese
Werte reduziert werden.

Weiterhin kann fiir eine regionale Betrachtung die Datenqualitit der Bruttoinlandsprodukte
der Liander bemidngelt werden. Je nach Verwendungszweck kann es sinnvoll sein, die Ein-
kommen der Grenzpendler dem Land des Arbeitsplatzes oder dem Wohnsitzland zuzurech-
nen. Insbesondere fiir die Stadtstaaten, zudem aber fiir die Fldchenldnder Hessen, Rheinland-
Pfalz und Saarland stellt dies ein nicht zu vernachldssigendes Problem dar (Junkernheinrich,
2005).

323. Ublicherweise werden wichtige Kennziffern, wie beispielsweise der Schuldenstand, bei
einem Léndervergleich in Bezug zur Einwohnerzahl des jeweiligen Landes gesetzt. Dies
bildet jedoch nicht die im Zeitverlauf ansteigende Einnahmekraft infolge des Wirtschafts-
wachstums ab und ergibt damit in einer Langsschnittbetrachtung wenig aussagekriftige Wer-
te. Gewihlt wird daher als Bezugsgrole ein kalkulatorisches Bruttoinlandsprodukt, das
sich durch Multiplikation des deutschlandweiten Bruttoinlandsprodukts pro Kopf mit der An-
zahl der Einwohner des betrachteten Landes errechnet. Die so erzielten Ergebnisse sind fiir
einen Querschnittsvergleich gleichwertig zu einer Betrachtung der Pro-Kopf-GrofBien; ledig-
lich die Skala dndert sich. Bei Langsschnittbetrachtungen besitzt diese Verhéltniszahl den
Vorteil, dass ein Wert fiir den Schuldenstand ermittelt wird, der analog zur gesamtstaatlichen
Schuldenstandsquote interpretiert werden kann (Schaubild 45).

Kennziffernvergleich

324. Die so ermittelten Schuldenstandsquoten — in Abgrenzung der Finanzstatistik — unter-
scheiden sich zunichst in ihren Niveaus erheblich zwischen den Lindern. Wéhrend Bayern,

Schaubild 45

Schuldenstinde der Linder einschlieBlich ihrer Gemeinden"

In Relation zum kalkulatorischen nominalen Bruttoinlandsprodukt (vH)2)
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1) Eigene Berechnungen auf Basis der Finanzstatistik. Bis zum Jahr 2009 ,Kreditmarktschulden im weiteren Sinne“, im Jahr 2010 ,Schulden beim
nicht-6ffentlichen Bereich insgesamt*. BW-Baden-Wiirttemberg, BY-Bayern, BB-Brandenburg, HE-Hessen, MV-Mecklenburg-Vorpommern, NI-Nie-
dersachsen, NW-Nordrhein-Westfalen, RP-Rheinland-Pfalz, SL-Saarland, SN-Sachsen, ST-Sachsen-Anhalt, SH-Schleswig-Holstein, TH-Thiiringen,
BE-Berlin, HB-Bremen, HH-Hamburg und AL-alle Lander.— 2) Nominales Bruttoinlandsprodukt von Deutschland gewichtet mit der Einwohnerzahl des

jeweiligen Landes. .
Daten zum Schaubild
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Baden-Wiirttemberg und Sachsen niedrige Schuldenstandsquoten aufweisen, sind diese insbe-
sondere in den Stadtstaaten erheblich hoher. Die Linder und Gemeinden weisen zusammen
einen Gesamtschuldenstand in Relation zum Bruttoinlandsprodukt von 29 vH auf, was einen
erheblichen Anteil an der gesamtstaatlichen Schuldenstandsquote ausmacht, die im Jahr 2010
bei rund 82 vH lag.

AuBerdem zeigt die Entwicklung der betrachteten Jahre, dass es einigen Léndern trotz Fi-
nanzkrise gelungen ist, ihre Schuldenstandsquoten zu senken oder zumindest anndhernd kon-
stant zu halten. Im Gegensatz dazu stiegen sie in Nordrhein-Westfalen, Bremen und dem
Saarland erheblich an. Das Mittelfeld ist durch einen moderaten Anstieg der Schuldenstands-
quoten gepragt.

325. Eine ndhere Betrachtung der Finanzierungssalden stiitzt dieses heterogene Bild
(Schaubild 46, Seite 194). Angegeben sind Finanzierungssalden, die um die konjunkturellen
Mehr- oder Mindereinnahmen bereinigt sind. Die Konjunkturbereinigung wird in Anlehnung
an das in den Verwaltungsvereinbarungen mit den Konsolidierungshilfe-Landern festgelegte
Verfahren vorgenommen. Weiter werden Abweichungen bei den Investitionsquoten (Saldo
der Kapitalrechung in Relation zum kalkulatorischen Bruttoinlandsprodukt) korrigiert, damit
die Ergebnisse nicht von den stark schwankenden Privatisierungserldsen oder den Ausgaben
beim Erwerb von Beteiligungen iiberlagert werden. Die so ermittelten Finanzierungssalden
konnen ebenfalls in Bezug zum kalkulatorischen Bruttoinlandsprodukt gesetzt werden, um
wiederum einen vergleichbaren Wert zu der iiblichen gesamtwirtschaftlichen Betrachtung zu
erhalten.

Dabei fillt die ausgesprochen problematische Ausgangslage in Bremen auf, das im Jahr 2010
ein bereinigtes Finanzierungsdefizit von 4,6 vH gemessen am kalkulatorischen Bruttoinlands-
produkt hatte. Einen &hnlich schlechten Wert weist mit {iber 3 vH das Saarland auf. In Nord-
rhein-Westfalen, Hessen und Schleswig-Holstein betrigt es jeweils rund 1,5 vH. In den ande-
ren Léndern liegen die bereinigten Finanzierungsdefizite deutlich darunter, sie sind teilweise
aber immer noch beachtlich. Nur fiinf Linder — Baden-Wiirttemberg, Bayern, Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen — wiesen im Jahr 2010 einen positiven bereinigten
Finanzierungssaldo auf. In den letzten drei Jahren hat sich der bereinigte Finanzierungssaldo
in allen Léndern verschlechtert, mit Abstand am stérksten jedoch in Bremen, gefolgt vom
Saarland. Rheinland-Pfalz und Niedersachsen sind iiberdurchschnittlich gut durch die Jahre
der Wirtschafts- und Finanzkrise gekommen.

326. Alternativ zum Finanzierungssaldo kann man die Kreditfinanzierungsquote betrach-
ten. Sie gibt den Anteil der Ausgaben an, die nur iiber die Aufnahme neuer Kredite finanziert
werden konnen. Sie quantifiziert damit das Missverhéltnis zwischen Einnahmen und Ausga-
ben und verdeutlicht unmittelbar die Konsolidierungsanforderungen zur Erreichung ausgegli-
chener Haushalte. Nicht beriicksichtigt werden bei ihrer Ermittlung die Ausgaben der Geber-
Lander im Rahmen des Landerfinanzausgleichs, da diese direkt aus den Einnahmen zu leisten
sind (Dietz, 2008). Die Kreditfinanzierungsquote kann dhnlich interpretiert werden wie Ab-
gabenerhohungs- oder Ausgabenkiirzungssitze, die zum Erreichen ausgeglichener Haushalte
fiihren wiirden.
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Schaubild 46

Finanzpolitische Kennziffern der Lander einschlieBlich ihrer Gemeinden"

Il 2008

2009

H 2010
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Bereinigter Finanzierungssaldoz)

In Relation zum kalkulatorischen nominalen Bruttoinlandsprodukt (vH)3)
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In Relation zum kalkulatorischen nominalen Bruttoinlandsprodukt (VH)3)
4
3
2 e e e eesnnennnnnsesssssssssss I e sssssesseesesssssssssssssensssssssssssssssssnssssssssssassasssssssesec e

Bw | By [ BBl HEI Mv] ni INwlIRP T st Tsnl stlsul T
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Bereinigte Zins-Steuer-Quote?)
Zinsausgaben in Relation zu den Steuereinnahmen (vH)
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1) Eigene Berechnungen auf Basis der Finanzstatistik, fiir das Jahr 2008 Rechnungsergebnisse, fir die Jahre 2009 und 2010 Kassenergebnisse. BW-
Baden-Wirttemberg, BY-Bayern, BB-Brandenburg, HE-Hessen, MV-Mecklenburg-Vorpommern, NI-Niedersachsen, NW-Nordrhein-Westfalen, RP-
Rheinland-Pfalz, SL-Saarland, SN-Sachsen, ST-Sachsen-Anhalt, SH-Schleswig-Holstein, TH-Thiiringen, BE-Berlin, HB-Bremen, HH-Hamburg und
AL-alle Lander.— 2) Bereinigt um konjunkturelle Einflisse und um Unterschiede bei den Investitionsausgaben.— 3) Nominales Bruttoinlandsprodukt

von Deutschland gewichtet mit der Einwohnerzahl des jeweiligen Landes.
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327. Vermutlich weisen die Linder mit hoherer Verschuldung wegen der Zinszahlungen
dauerhaft schlechtere Finanzierungssalden auf. Inwieweit die bereits bestehende Verschul-
dung die laufenden Haushalte negativ beeinflusst, kann anhand der beiden typischen Kennzif-
fern Priméirsaldo und Zins-Steuer-Quote veranschaulicht werden.

Der Primirsaldo, der den um die Zinsausgaben verbesserten Finanzierungssaldo angibt, wird
ebenfalls in Bezug zum kalkulatorischen Bruttoinlandsprodukt gesetzt. Wiederum werden
hierbei die Ausgaben der Geber-Lénder als ,,negative Einnahmen® erfasst. Ein im Durch-
schnitt positiver Primérsaldo stellt unter realistischen Annahmen eine notwendige Bedingung
fiir eine langfristig stabile Haushaltslage dar (Expertise 2007 Ziffer 25; Expertise 2011 Zif-
fern 272 ff.). Er verdeutlicht also, ob in einer hypothetischen Situation ohne jegliche Ver-
schuldung ein unmittelbarer Konsolidierungsbedarf bestiinde, denn selbst ein vollstandiger
Schuldenerlass konnte ein Land mit dauerhaft negativen Primédrsalden nicht von Konsolidie-
rungserfordernissen befreien.

328. Die Zins-Steuer-Quote vermittelt hingegen einen Eindruck, wie stark die Belastungen
der Haushalte durch die derzeitige Verschuldung sind. Sie gibt den Anteil der Steuereinnah-
men an, der direkt fiir Zinszahlungen verwendet werden muss und damit im Haushalt nicht fiir
die Wahrnehmung der eigentlichen Kernaufgaben der Gebietskorperschaft zur Verfligung
steht. In Analogie zur weiten Definition des Bundesverfassungsgerichts werden als Steuerein-
nahmen die Einnahmen aus Steuern und steuerdhnlichen Abgaben erfasst, vermindert oder
erhoht um geleistete beziehungsweise empfangene Zahlungen im Rahmen des Linderfinanz-
ausgleichs und ebenfalls erhoht um die allgemeinen und die Sonderbedarfs-Bundes-
erginzungszuweisungen. Unberiicksichtigt bleiben damit lediglich die Sanierungshilfen.
Durch die Ankniipfung an den Zinsausgaben und den Einnahmen stellt die Kennziffer eine im
Konjunkturverlauf relativ stabile Grof3e dar.

Die Zins-Steuer-Quoten und die Primérsalden bestitigen im Wesentlichen die Ergebnisse
einer Betrachtung der Finanzierungssalden und des Schuldenstands. Ausgesprochen proble-
matisch ist wiederum die Situation in Bremen und dem Saarland. Negative Primédrsalden hat-
ten ebenfalls Nordrhein-Westfalen, Hessen und Schleswig-Holstein. Am besten stehen Baden-
Wiirttemberg, Bayern und Sachsen da.

329. Kreditfinanzierungsquoten und Zins-Steuer-Quoten bieten eine andere Sicht auf die
Haushaltssituation als Finanzierungssaldo und Primédrsaldo. So weisen die Stadtstaaten bei-
spielsweise ein deutlich hoheres Einnahmeniveau pro Einwohner aber ebenso ein hdheres
Ausgabenniveau auf. Fiir diese ist es daher leichter, ein Finanzierungsdefizit von 1 vH in Re-
lation zum kalkulatorischen Bruttoinlandsprodukt abzubauen, da beispielsweise alle Ausga-
ben hierfiir nur um einen geringeren Prozentsatz gekiirzt werden miissten. Die Stadtstaaten
schneiden bei diesen beiden Kennziffern somit besser ab als bei einer Betrachtung der Finan-
zierungs- oder Primédrsalden. So liegt die Kreditfinanzierungsquote von Bremen und dem
Saarland anndhernd auf einem einheitlichen Niveau, wohingegen der bereinigte Finanzie-
rungssaldo in Bremen einen schlechteren Wert hat.
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330. Trotz der Verwerfungen zeigt sich wihrend des Krisenverlaufs eine verhéltnismaBig
hohe Konstanz der relativen Haushaltspositionen: Linder, die im Jahr 2008 einen {iiber-
durchschnittlich guten Finanzierungssaldo aufgewiesen hatten, schafften dies ebenfalls in den
Jahren 2009 und 2010; die schwicheren Léander verblieben in etwa auf ihrer Position. Dies
deutet auf dauerhafte, strukturelle Schwierigkeiten bei diesen Landern hin.

Insbesondere die unterdurchschnittlichen und zuletzt deutlich negativen Primérsalden in
Bremen und dem Saarland legen die Interpretation nahe, dass die finanziellen Schwierigkeiten
nicht ausschlieBlich in den hohen Schulden der Lénder begriindet sind. Eher scheint der
Schuldenstand die Konsequenz der strukturell schwachen Primédrsalden zu sein. Die Zins-
Steuer-Quote zeigt aber eindeutig, dass die Zinslasten ebenso nennenswert zu den hohen Fi-
nanzierungsdefiziten beitragen. Damit leiden die Haushalte dieser beiden Lénder an zwei
Problemen: einer strukturellen Haushaltsschwéche und einer liberdurchschnittlich hohen Ver-
schuldung.

Ausgaben fiir Soziales

331. Die Ausgaben fiir Soziales haben eine grole Bedeutung fiir die Unterschiede in den
Ausgabenquoten und konnten daher eine strukturelle Haushaltsschwiche begriinden (Schau-
bild 47). Da im Sozialbereich teilweise Gebiihren erhoben werden, beispielsweise fiir Kinder-
tagesstétten, sind die laufenden Ausgaben jeweils abziiglich der unmittelbaren Einnahmen
dargestellt (Nettoaufwendungen). Gerade im Bereich der Kindertagesstitten ist davon auszu-
gehen, dass die Liander diese Ausgaben in ihrer Hohe beeinflussen kdnnen. Mecklenburg-
Vorpommern und Sachsen-Anhalt weisen hiernach Nettoaufwendungen von 3,6 vH gemessen
am kalkulatorischen Bruttoinlandsprodukt auf, wihrend die Werte in Bayern und Baden-
Wiirttemberg unter 2 vH liegen. Die Stadtstaaten haben durchweg noch dariiberliegende Quo-
ten, insbesondere wegen hoherer Zahlungen fiir Sozialhilfe.

Die Nettoaufwendungen fiir Soziales konnen in vier Bereiche unterteilt werden. Als erstes
tragen die Gemeinden den tiberwiegenden Anteil der Kosten der Unterkunft fiir Bezieher des
Arbeitslosengelds II. Als zweiter Bereich sind die Kosten der Sozialhilfe einschlieBlich der
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung sowie die Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz zusammengefasst. Die Kosten dieser beiden Bereiche sollten iiber-
wiegend durch bundesweit einheitliche Gesetzgebung definiert und daher nur begrenzt ge-
staltbar sein. Ein grofBerer Einfluss konnte bei den Aufwendungen fiir Jugendhilfe und Kin-
dertagesstétten bestehen. Der Sammelposten ,,Sonstiges* stellt die verbleibenden Sozialaus-
gaben dar, der in den Neuen Lindern iiberwiegend die Kostenbeteiligung an den Sonder- und
Zusatzversorgungssystemen der ehemaligen DDR enthilt, die diese an den Bund leisten. Da-
von abgesehen ist der Posten in allen Lindern quantitativ vernachléssigbar.

332. Die Differenzen bei den Nettoaufwendungen fiir Soziales konnen nicht mit letzter Si-
cherheit auf die unterschiedlichen Belastungen fiir bundesweit einheitliche Leistungen zu-
riickgefiihrt werden, jedoch liegt diese Vermutung nahe (AG Haushaltsanalyse, 2008). Ein
detailliertes Gutachten fiir das Saarland kommt zu dem Ergebnis, dass bei den Sozialausgaben
nur ein relativ geringes Einsparpotenzial besteht (PricewaterhouseCoopers, 2011). Dagegen
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spricht allerdings, dass es Sachsen trotz angespannter Arbeitsmarktlage gelingt, den drittbes-
ten Wert fir mutmalBlich nur wenig gestaltbare Aufwendungen — die Ausgaben fiir Arbeitslo-
sengeld II, Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz und fiir Sozialhilfe — zu errei-
chen. Dies verdeutlicht, dass die Daten in dieser bereits relativ tief gegliederten Form nen-
nenswerten Unsicherheiten hinsichtlich ihrer Qualitit unterliegen. Sie kdnnen nur mit Ein-
schrankungen interpretiert werden (Zentrale Datenstelle der Landesfinanzminister, 2007).

Schaubild 47

Ausgaben der Lander einschlieBlich ihrer Gemeinden im Jahr 2008"

In Relation zum kalkulatorischen nominalen Bruttoinlandsprodukt (vH)2)

Personalausgaben und laufender Sachaufwand

[l Personalausgaben M Laufender Sachaufwand
12 12
10 10
8 8
6 6
4 4
2 2
0 0
Ausgaben fiir Soziales®)
W Avotsosenged | 1 SCESIMIe wdLosngen e g ucendiie et Somsigs?
5 5

1) Eigene Berechnungen auf Basis der Rechnungsergebnisse der Finanzstatistik. BW-Baden-Wirttemberg, BY-Bayern, BB-Brandenburg, HE-Hes-
sen, MV-Mecklenburg-Vorpommern, NI-Niedersachsen, NW-Nordrhein-Westfalen, RP-Rheinland-Pfalz, SL-Saarland, SN-Sachsen, ST-Sachsen-
Anhalt, SH-Schleswig-Holstein, TH-Thiringen, BE-Berlin, HB-Bremen, HH-Hamburg und AL-alle Lander.— 2) Nominales Bruttoinlandsprodukt von
Deutschland gewichtet mit der Einwohnerzahl des jeweiligen Landes.— 3) Laufende Ausgaben abziiglich unmittelbarer Einnahmen.— 4) In den Neuen
Landern fallt hierunter insbesondere die Kostenbeteiligung an den Sonder- und Zusatzversorgungssystemen der ehemaligen DDR.

© Sachverstandigenrat Daten zum Schaubild

2. Abschatzung des langfristigen Konsolidierungsbedarfs

333. Um sich dem tatsidchlichen Konsolidierungsbedarf weiter zu néhern, sollte berticksich-
tigt werden, dass sich bereits heute einige Entwicklungen absehen lassen, die erheblichen Ein-
fluss auf die Finanzen der Lander haben werden und daher weiteren Konsolidierungsbedarf
oder Einsparpotenziale begriinden. Die folgenden Ausfithrungen betrachten hierbei die Bun-
desergéinzungszuweisungen an die Neuen Linder und die Versorgungsausgaben.
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334. Die Sonderbedarfs-Bundeserginzungszuweisungen (SoBEZ) fiir den erhdhten Be-
darf an Infrastrukturinvestitionen in den Neuen Landern werden letztmals im Jahr 2019 ge-
zahlt. Im Jahr 2010 beliefen sich diese bei nur geringen Unterschieden zwischen den sechs
begiinstigten Léndern auf rund 1,8 vH in Relation zum kalkulatorischen Bruttoinlandspro-
dukt. Zu beachten ist, dass das Investitionsvolumen bereits auf den angenommenen durch-
schnittlichen deutschlandweiten Wert bei der Bestimmung des bereinigten Finanzierungssal-
dos festgesetzt wurde. Damit begriindet der Wegfall dieser Bundesergéinzungszuweisungen
innerhalb der hier vorgenommenen Betrachtung in vollem Umfang einen Konsolidierungsbe-
darf. Gemessen an den laufenden Primérausgaben liegt der erforderliche Konsolidierungsbe-
darf bei den fiinf betroffenen Flachenldndern zwischen 12,7 vH und 14,7 vH und in Berlin bei
9,3 vH.

335. Als zweites werden die Ausgaben fiir Versorgung der Pensionsempfanger wegen des
demografischen Wandels und der Altersstruktur der Beamten in Zukunft {iberproportional
ansteigen. Die Lander haben teilweise Versorgungsfonds gegriindet, um die Ausgabenanstie-
ge in ihren Kernhaushalten abzuddmpfen. In der hier vorgenommenen Betrachtung werden
die Versorgungsfonds als Extrahaushalt jedoch mit einbezogen, sodass die Zufiihrungen an

die Versorgungsfonds wieder als Einnahmen erfasst werden und sich der Gesamteffekt auf
Null saldiert (Schaubild 48).

Schaubild 48

Ausgaben der Lander einschlieBlich ihrer Gemeinden fiir aktive Beamte und
Versorgungsempfanger im Jahr 2010"

In Relation zum kalkulatorischen nominalen Bruttoinlandsprodukt (vH)Z)

Il Aktive Beamte Versorgungsempfianger

3,0 3,0
T T - A S ———————————.  W—— S— 25
PR N S S—— NSNS WU NS S WSS———SSSSSSSSSSSA  WSSSSSSSUNSS NS SN W—— W_— 2,0
(IS SRR B S S S e S S pE e s = 1,5
10 |- L B B B L 1,0
05 [l ol R B B B B B R e e ] 0,5
0 0

1) Eigene Berechnungen auf Basis der Kassenergebnisse der Finanzstatistik. BW-Baden-Wiirttemberg, BY-Bayern, BB-Brandenburg, HE-Hessen,
MV-Mecklenburg-Vorpommern, NI-Niedersachsen, NW-Nordrhein-Westfalen, RP-Rheinland-Pfalz, SL-Saarland, SN-Sachsen, ST-Sachsen-Anhalt,
SH-Schleswig-Holstein, TH-Thiiringen, BE-Berlin, HB-Bremen, HH-Hamburg und AL-alle Lander.— 2) Nominales Bruttoinlandsprodukt von Deutsch-
land gewichtet mit der Einwohnerzahl des jeweiligen Landes.

Daten zum Schaubild

© Sachverstandigenrat

Die Unterschiede zwischen den Lindern bei den Ausgaben fiir aktive Beamte und Versor-
gungsempfinger sind erheblich. Im Durchschnitt geringere Ausgaben fiir Beamtenbeziige
zahlen die Neuen Léinder, da diese einen kleineren Teil ihres Personals verbeamtet haben.
Weiter zeigt eine Betrachtung der Relation zwischen Versorgungsausgaben und Beamtenbe-
zligen, dass die Neuen Lander derzeit noch weit unterdurchschnittliche Versorgungsausgaben
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leisten (Schaubild 48). Dies liegt daran, dass seit der Wiedervereinigung erst wenige Jahrgén-
ge das Pensionsalter erreicht haben. Die Lander des fritheren Bundesgebiets weisen ebenfalls
Unterschiede auf. Auffillig sind insbesondere die relativ zu den Ausgaben fiir aktive Beamte
hohen Versorgungsausgaben in Bremen, Hamburg und dem Saarland. Dies deutet auf iiber-
durchschnittlich viele Verbeamtungen vor einigen Jahrzehnten hin, gefolgt von zurtickhalten-
den Verbeamtungen in den letzten Jahren. Die anderen Lénder des friiheren Bundesgebiets
stellen hingegen in dieser Betrachtung eine relativ homogene Gruppe dar.

336. Fir fiinf Bundesldnder des fritheren Bundesgebiets — Baden-Wiirttemberg, Bremen,
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz — liegen ausfiihrliche Projektionen
fiir die Versorgungsausgaben vom ,,Forschungszentrum Generationenvertrige* vor (Benz
und Raffelhiischen, 2011; Benz et al., 2009; Benz et al., 2010a, 2010b; Benz und Hagist,
2010). Sie belegen, dass die Anzahl der Beamten im Alter von iiber 65 Jahren in diesen Lan-
dern in Zukunft erheblich ansteigen wird. Baden-Wiirttemberg wird beinahe eine Verdoppe-
lung bis zum Jahr 2025 zu verzeichnen haben. Die Aussichten in Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz sind mit Anstiegen zwischen 62 vH und 88 vH nur wenig
giinstiger. Bremen, das bereits heute iiberdurchschnittlich hohe Versorgungsausgaben auf-
weist, wird hingegen nur einen Anstieg von 32 vH zu verkraften haben. Zu vermuten ist auf-
grund der vergleichbaren Relation, dass ein dhnlich geringer Anstieg tendenziell auch fiir
Hamburg und das Saarland besteht.

337. In den Neuen Léndern ist mittelfristig zu erwarten, dass die Versorgungsausgaben sehr
stark ansteigen werden. So weisen Thiiringen und Brandenburg im Vergleich zu den Léndern
des fritheren Bundesgebiets vergleichbare Ausgabenquoten fiir Beamtenbeziige, aber weit
unterdurchschnittliche Versorgungsbeziige auf. Die Ursache liegt darin, dass die seit der Wie-
dervereinigung eingestellten Beamten iiberwiegend noch nicht das Pensionseintrittsalter er-
reicht haben. Das Verhiltnis zwischen Beamtenbeziigen und Versorgungsausgaben in diesen
Landern wird sich voraussichtlich kontinuierlich an das der Lander des fritheren Bundesge-
biets angleichen. Zu beachten ist allerdings, dass sich die Haushaltsbelastungen wegen der
derzeit giinstigeren Altersstruktur der Beamten in den Neuen Linder in vollem Umfang erst
im Laufe der néchsten Jahrzehnte einstellen wird (Bundesregierung, 2009). Im brandenburgi-
schen Haushaltsgesetz fiir die Jahre 2008 und 2009 wurde ermittelt, dass sich die Anzahl der
Versorgungsempfanger im Zeitraum der Jahre 2010 bis 2035 in etwa vervierfachen diirfte.
Die anderen drei Neuen Lander — Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt und insbeson-
dere Sachsen — haben geringere Anteile ihres Personals verbeamtet und werden daher aller
Voraussicht nach nur einen kleineren Anstieg verzeichnen. Doch auch hier werden die Anpas-
sungslasten nennenswert sein. Gegenldufig wirkt bei allen Neuen Léndern, dass langfristig die
Kostenbeteiligung an den Sonder- und Zusatzversorgungssystemen der ehemaligen DDR sin-
ken diirfte.

338. Mit einigen vereinfachenden Annahmen kénnen Uberleitungsrechnungen vorgenommen
werden, um die diskutierten Effekte fiir alle Lander quantitativ abzuschdtzen. So erhilt man
einen Uberblick iiber die Konsolidierungsanforderungen bis zum Jahr 2020. Dargestellt ist
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jeweils das gewichtete Mittel der ermittelten Konsolidierungsbedarfe, die sich auf Grundlage
der Basisjahre 2007 bis 2010 ergeben (Schaubild 49, Seite 202). Mit Ausnahme Bayerns ha-
ben alle Lander einen Konsolidierungsbedarf. In Baden-Wiirttemberg, Sachsen und Hamburg
ist dieser allerdings gering. Die schwierigsten Konsolidierungsaufgaben stehen im Saarland,
Bremen und Berlin an, aber auch in Sachsen-Anhalt und Thiiringen liegen diese dhnlich hoch.
Der Konsolidierungsbedarf der Neuen Léander ergibt sich vor allem, weil sie durch die Riick-
fiihrung der Bundesergénzungszuweisungen erheblich belastet werden (Tabelle 22). Der Fi-
nanzierungssaldo liegt in allen Neuen Léndern noch im positiven Bereich. Die mit den Bun-
desergdnzungszuweisungen intendierte hohere Investitionsquote ist aber nur in Sachsen und
Thiiringen festzustellen, sodass die Bundeserginzungszuweisungen in den anderen Léndern
allein iiber die laufenden Einnahmen und Ausgaben kompensiert werden miissen.

Es fillt ferner auf, dass die Anforderungen in Bremen und im Saarland nicht anndhernd so
deutlich herausstechen, wie es eine Betrachtung der typischen Kennziffern vermuten liee, da
in diesen mittelfristig ein verhéltnismafig geringer Anstieg der Versorgungsausgaben zu er-
warten ist. Die beiden Lander liegen zwar weiterhin in der Schlussgruppe, jedoch sind ihre
Anforderungen mit denen an Sachsen-Anhalt, Thiiringen und Berlin vergleichbar.

339. Gemessen an den laufenden Priméirausgaben erscheinen die Konsolidierungsanforde-
rungen einiger Lander auf den ersten Blick erschreckend. Werte in der Gréolenordnung von
20 vH, wie sie die Schlussgruppe aufweist, bedeuten nichts anderes, als dass in den nichsten
zehn Jahren die 6ffentlichen Aufgaben insgesamt um ein Fiinftel zuriickgefiihrt werden miiss-
ten, um ausgeglichene Haushalte zu erreichen. Jedoch ist dieses Ergebnis aus zwei Griinden
zu relativieren.

Zum einen hat sich die Einnahmesituation im Jahr 2011 deutlich entspannt. Der bereinigte
Finanzierungssaldo diirfte sich iiber die Landergesamtheit betrachtet nennenswert verbessert
haben. Zum anderen werden vom demografischen Wandel positive Effekte auf die Haushal-
te der Lander und Gemeinden ausgehen, die in dieser Berechnung nicht berticksichtigt wur-
den. Denn die Anteile der Kinder und Jugendlichen, die fiir die Bildungs- und Kinderbetreu-
ungsausgaben besonders relevant sind, werden stark zuriickgehen. Fraglich ist jedoch, ob der
Ausgabenriickgang in diesen Bereichen tatséchlich in &hnlicher Hohe realisiert werden kann
oder ob Remanenzeffekte diesem entgegenwirken. Zudem besteht grundséitzlich die Gefahr,
dass hohere Ausgaben gerade in diesen Bereichen aus politischen Griinden in Zukunft erfor-
derlich werden. In jedem Fall konnen die Ausgaben fiir Bildung und Kinderbetreuung nur
langfristig der demografischen Entwicklung angepasst werden. Nach Berechnungen diirften
diese Einsparungen den Ausgabenanstieg fiir Versorgung sogar iibertreffen konnen (Hofmann
und Seitz, 2008). Es wird die Aufgabe der nédchsten Jahre sein, diese Potenziale zu nutzen,
andernfalls wird die gesamtstaatliche Konsolidierungsaufgabe kaum zu erfiillen sein, insbe-
sondere da die Gestaltungsmoglichkeiten auf der Einnahmeseite sehr gering sind (Kasten 13,
Seiten 203 ff.).
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Tabelle 22

Kumulierter Konsolidierungsbedarf der Linder bis zum Jahr 2020"

In Relation zum kalkulatorischen nominalen Bruttoinlandsprodukt (vH)Z)

Lender Cpw By BB OHE MV NI NW RP
insgesamt
(1) Finanzierungssaldo .............................. - 0,5 01 -0,3 0,0 - 1,0 0,7 -04 —-09 - 14
(2)  Konjunkturbereinigung ..........ccccccoeeviunenn. 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
(3)  Abweichung der Investitionsquote
vom langfristigen Niveau ..................... 0,2 0,4 1,5 0,4 0,2 00 -03 -04 0,1
(4) Finanzierungssaldo,
bereinigt [(1) + (2) + (3)] «..vevvveeinieinnnen. - 01 0,6 1,3 06 -08 09 -06 -11 -1,2
(5) Wegfall der SoBEZ Neue Lander™.............. - 04 00 00-18 00-21 00 00 00
(6) Anstieg der Versorgungsausgaben
Bi§ 2020%....... oo -07 -07 -07-08 -06 -05-07 -05 -10,6
(7a) Konsolidierungsbedarf 2011 - 2020,
insgesamt [(4) + (5) + (6)] * (-1)....ccunneen 1,1 01 -06 21 1,3 1,7 1,3 16 1,8
(7b)  In vH der Ifd. Primdrausgaben ................ 9,0 04 -50 165 91 134 109 122 149
Nachrichtlich:
Be- und Entlastungen durch die
foderalen Finanzbeziehungen
(8) Umsatzsteuervorwegausgleich ........... -00 -05 -05 1,3 - 05 1,9 02 -05 -03
9) Landerfinanzausgleichi. e. S. ............. - 0,0 - 06 -08 0,7 — 1,2 1,0 0,1 0,0 0,3
(10) Bundeserganzungszuweisungen (ohne
SoBEZ Neue Lander?) ................... 0,2 0,0 o0 06 00 07 00 00 02
(11)  Summe [(8) + (9) + (10)] .eovveveeeeieeenene 02 -11 -13 27 -17 36 04 -05 0,1
. Lander 3) SN ST SH TH BE HB  HH
insgesamt
(1) Finanzierungssaldo ........................... -05 -29 10 02 -10 00 08 -42 -0,7
2) Konjunkturbereinigung 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2
(3)  Abweichung der Investitionsquote
vom langfristigen Niveau .................... 0,2 0,3 0,8 - 0,0 0,1 0,5 - 18 1,0 0,5
(4) Finanzierungssaldo,
bereinigt [(1) + (2) + (3)] «.vevvvneiiniiiennen. -01 -25 19 o03-08 07 -08 -30 -0,0
(5) Wegfall der SOBEZ Neue Lander............... - 04 00 -20-22 00-21-18 00 00
(6) Anstieg der Versorgungsausgaben
bis 2020°...ooooooooo oo -07 -03 -05-06-05-09 -08 —05 —03

(7a) Konsolidierungsbedarf 2011 - 2020,
insgesamt [(4) + (5) + (B)] * (-1)............ 1,1 2,8 06 25 13 23 35 34 03
(7b)  In vH der Ifd. Primérausgaben 9,0 21,6 50 194 108 186 208 21,5 1,7

Nachrichtlich:
Be- und Entlastungen durch die
féderalen Finanzbeziehungen

(8) Umsatzsteuervorwegausgleich ............ - 0,0 0,3 1,8 1,8 - 0,1 1,8 03 -04 -0,5
9) Landerfinanzausgleich i. e. S. ............. - 0,0 0,3 08 08 02 08 29 23 -04
(10) Bundesergédnzungszuweisungen (ohne

SoBEZ Neue Lénder %) 0,2 04 06 07 02 07 09 11 00
(11)  Summe [(8) + (9) + (10)] vvverrvvererrrceees 0,2 10 32 32 02 33 41 30 -09

1) Eigene Berechnungen. Dargestellt ist der gewichtete Durchschnitt der jeweils ermittelten Konsolidierungsbedarfe fir die
Basisjahre 2007 bis 2010. Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. BW-Baden-Wrttemberg, BY-Bayern,
BB-Brandenburg, HE-Hessen, MV-Mecklenburg-Vorpommern, NI-Niedersachsen, NW-Nordrhein-Westfalen, RP-Rheinland-
Pfalz, SL-Saarland, SN-Sachsen, ST-Sachsen-Anhalt, SH-Schleswig-Holstein, TH-Thiringen, BE-Berlin, HB-Bremen, HH-
Hamburg.— 2) Nominales Bruttoinlandsprodukt von Deutschland gewichtet mit der Einwohnerzahl des jeweiligen Landes.—
3) Aggregierte Betrachtung aller 16 Lander.— 4) Sonderbedarfs-Bundeserganzungszuweisungen zur Deckung von teilungs-
bedingten Sonderlasten aus dem bestehenden infrastrukturellen Nachholbedarf und zum Ausgleich unterproportionaler Fi-
nanzkraft.— 5) Grundlage sind die Ergebnisse des "Forschungszentrums Generationenvertrage". Die Werte fiir LAnder ohne

detaillierte Ergebnisse wurden anhand von Uberleitungsrechnungen geschétzt.
Daten zur Tabelle
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Schaubild 49

Konsolidierungsbedarf der Lander einschlieBlich ihrer Gemeinden bis zum Jahr 2020

In vH der laufenden Primérausgaben”

[ unter 0 [ mehralsObis6 [ mehrals6bis12 [__] mehrals12bis18 [JIMM] mehrals 18

Kiel
10,8 vH (1,3)

1,7 vH (0,3)

21,5 vH (3,4)

Y,
‘Bremen

20,8 vH (3,5)

rlin

Hannover

’y Potsdam
10,9 vH (1,3)

16,5 vH (2,1)

Dusseldorf
L]
12,2 vH (1,6)

9,1 vH (1,3)
Wiesbade

14,9 vH (1,8)

1) Ergebnisse in Klammern stellen den Konsolidierungsbedarf der Léander und ihrer Gemeinden in Relation zum nominalen kalkulatorischen Bruttoinlands-
produkt dar.

Daten zum Schaubild
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Kasten 13

Gestaltungsmoéglichkeiten auf der Einnahmeseite

Die Einnahmen der Lander werden zu mehr als 70 vH durch die Anteile an den Gemeinschafts-
steuern gepragt, deren Hohe in Deutschland einheitlich geregelt ist (Schaubild 50). Zudem wird
die Einnahmesituation zwischen den Landern durch den Landerfinanzausgleich weitgehend
ausgeglichen. Die Lander besitzen daher weder die Regelungskompetenz tber die wichtigsten
Steuersatze, noch kénnen sie in hohem Ausmal} Einfluss auf die Hohe ihrer Einnahmen neh-
men, selbst wenn sie die Bemessungsgrundlage durch wirtschaftsfreundliche Politik erhéhen.
Einzige Ausnahmen sind die Grunderwerbsteuer und die Gemeindesteuern, hier insbesondere
die Gewerbesteuer, und die Einnahmen durch Geblhren und Entgelte.

Schaubild 50

Einnahmen aus Steuern, Gebiihren und Entgelten der Lander einschlielich
ihrer Gemeinden im Jahr 2008"

Gesamteinnahmen = 100 vH

Gemeinschaftssteuern, I Grunderwerbsteuer Gebuhren und Entgelte
einheitliche Landessteuern (kommunale Gemeinschaftsdienste)

und Finanzzuweisungen Gemeindesteuern Il Gebiihren und Entgelte
(ohne kommunale Gemeinschaftsdienste)

0 . e O O e e e e o e — |
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1) Eigene Berechnungen auf Basis der Rechnungsergebnisse der Finanzstatistik und dem Steuerhaushalt 2008. BW-Baden-Wiirttemberg,
BY-Bayern, BB-Brandenburg, HE-Hessen, MV-Mecklenburg-Vorpommern, NI-Niedersachsen, NW-Nordrhein-Westfalen, RP-Rheinland-
Pfalz, SL-Saarland, SN-Sachsen, ST-Sachsen-Anhalt, SH-Schleswig-Holstein, TH-Thiiringen, BE-Berlin, HB-Bremen, HH-Hamburg und AL-
alle Lander.

Daten zum Schaubild
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Seit dem Jahr 2006 besteht auf Landerebene die Mdglichkeit, die Grunderwerbsteuersiatze zu
erhdhen, ohne dass dies im Rahmen des Landerfinanzausgleichs in vollem Umfang bericksich-
tigt wird. Hiervon wurde bereits in zwolf der 16 Lander Gebrauch gemacht; zumeist kam es zu
Erhdéhungen des Steuersatzes von 3,5 vH auf 4,5 vH oder 5 vH. Dies entspricht Steigerungsra-
ten von 29 vH bis 43 vH. Das Aufkommen der Grunderwerbsteuer belief sich im Jahr 2010
deutschlandweit jedoch nur auf 5,3 Mrd Euro, selbst durch Aufkommenssteigerungen von 40 vH
lieRen sich zusatzliche Einnahmen in Hohe von nicht einmal 0,1 vH des Bruttoinlandsprodukts
oder 0,6 vH der laufenden Primarausgaben erzielen.

Durch die Gebiihrenerhebung kénnen weitere Einnahmen erzielt werden. Gemessen an den
Einnahmen des Jahres 2008 besteht hier allerdings ebenfalls nur geringer Spielraum. Die Ein-
nahmen aus Gebihren und Entgelten im Bereich der kommunalen Gemeinschaftsdienste unter-
scheiden sich unter anderem deshalb stark zwischen den Landern, weil die zugehoérigen Unter-
nehmen in unterschiedlichem Umfang ausgegliedert oder privatisiert sind. Die Mdglichkeiten,
Gebihren in diesem Bereich zu erhéhen, dirften erheblich geringer sein, als es die unterschied-
lichen Einnahmeniveaus aufzeigen. Die verbleibenden Gebiihren machen durchschnittlich rund
4.2 vH der Einnahmen aus, wobei der Wert zwischen 5,3 vH in Bayern und gut 2,3 vH in Bremen
schwankt.
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Zu den Geblhren zahlen grundsatzlich die Studiengebiihren, die im Jahr 2008 erst eine margi-
nale Bedeutung hatten. Bei Semesterbeitragen in Héhe von 500 Euro und zwei Millionen Stu-
denten bundesweit sind hierdurch rechnerisch rund zwei Milliarden Euro erzielbar. Dies ent-
spricht einem Beitrag in der Gréflenordnung von 0,1 vH bezogen auf das Bruttoinlandsprodukt
beziehungsweise 0,6 vH bezogen auf die laufenden Primarausgaben. Dadurch lassen sich kaum
nennenswerte Konsolidierungsbeitrage erzielen. Dies gilt insbesondere dann, wenn die Gebuh-

ren flr weitere Ausgaben der Universitaten genutzt werden.

Tabelle 23

Realsteuerkraft und Hebesatzniveau der Gewerbesteuer und Grundsteuer B
nach Landern und Gemeindeklassen®

BW BY BB HE MV NI NW RP SL SN ST SH TH BE

Niveau der Realsteuerkraft je Einwohner
Deutschlandweiter Durchschnitt = 100
Gewerbesteuer 10 121 74 137 50 90 103 89 75 61 60 82 54 77
Grundsteuer B 92 94 79 100 88 98 112 94 105 106 90 89 89 105

Hebesatzniveau

Gemeindeklassen Deutschlandweiter Durchschnitt der jeweiligen Gemeindeklasse = 100
nach Einwohnern Gewerbesteuer
Kreisfreie Stadte
20 000 - 50000 - 94 - - 106 - - 113 - - - - 109 -
50 000 — 100 000 97 99 93 - 105 107 - 101 - - 113 96 97 -
100 000 — 200 000 92 101 102 106 - 95 113 95 - - - - 96 -
200 000 — 500 000 93 99 - 100 102 102 103 - - 102 102 97 95 -
500 000 und mehr 93 106 - 101 - - 100 - - 100 - - - 90

Kreisangehorige

Gemeinden
unter 1 000 112 104 82 108 90 114 - 114 - 125 73 101 99 -
1000- 3000 103 97 92 95 90 102 - 106 - 116 97 98 95 -
3000- 5000 103 100 77 99 92 106 125 103 - 114 100 100 95 -
5000- 10000 101 95 96 96 95 103 121 107 115 112 93 96 99 -
10 000 — 20 000 97 94 75 100 100 103 120 105 118 114 95 99 97 -
20 000 — 50 000 95 92 95 91 91 101 113 95 110 107 98 90 97 -
50 000 — 100 000 90 86 - 95 - 9% 106 97 - 108 - 96 - -
100 000 und mehr 86 - - - - 102 99 - 96 - - - - -
Gemeinden insgesamt 92 94 79 100 88 98 112 94 105 106 90 389 89 105

Grundsteuer B

Kreisfreie Stadte

20 000 - 50000 - 97 - - 110 - - 102 - - - - 106 -
50 000 — 100 000 111 9 110 - 114 101 - 80 - - 109 103 92 -
100 000 — 200 000 98 101 105 94 - 94 111 90 - - - - 93 -
200 000 — 500 000 99 101 - 99 94 94 103 - - 99 94 97 87 -
500 000 und mehr 90 91 - 80 - - 8 - - 98 - - - 14

Kreisangehorige

Gemeinden
unter 1 000 101 109 108 92 102 111 - 101 - 119 105 88 99 -
1000- 3000 100 101 106 81 98 105 - 97 - 118 104 89 95 -
3000- 5000 100 98 106 80 100 109 121 97 - 121 107 94 96 -
5000- 10000 100 97 109 80 104 106 116 99 89 120 107 98 99 -
10 000 — 20 000 100 96 108 82 101 104 115 97 87 118 103 94 97 -
20 000 — 50 000 100 92 105 78 111 102 110 85 94 113 104 91 98 -
50 000 — 100 000 98 87 - 79 - 99 106 85 - 112 - 65 - -
100 000 und mehr 85 - - - - 110 93 - 98 - - - - -
Gemeinden insgesamt 92 92 93 81 90 95 108 84 85 110 93 82 84 198

HB

98
111

96

97

117

101

140

HH

183
120

132

1) Eigene Berechnungen auf Basis des Realsteuervergleichs 2010 des Statistischen Bundesamtes. BW-Baden-W irttemberg, BY-
Bayern, BB-Brandenburg, HE-Hessen, MV-Mecklenburg-Vorpommern, NI-Niedersachsen, NW-Nordrhein-Westfalen, RP-Rheinland-
Pfalz, SL-Saarland, SN-Sachsen, ST-Sachsen-Anhalt, SH-Schleswig-Holstein, TH-Thuringen, BE-Berlin, HB-Bremen und HH-Ham-

burg.
Daten zur Tabelle
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Auf Gemeindeebene besteht Gestaltungspotenzial durch Festlegung der Hebesatze auf die Re-
alsteuern — Gewerbesteuer und Grundsteuern — und der Bestimmung sonstiger Gemeinde-
steuern. Mit Abstand wichtigste Einnahmequelle in diesem Bereich ist die Gewerbesteuer.
Daneben hat die Grundsteuer B, die Wohngebaude umfasst, noch einen relevanten Einfluss auf
die Einnahmesituation. Die Grundsteuer A belastet land- und forstwirtschaftlichen Grundbesitz und
ist fiskalisch von untergeordneter Bedeutung. Sie wird im Folgenden daher nicht weiter betrachtet.

Im Jahr 2010 betrugen die Einnahmen der Grundsteuer B 0,4 vH und die der Gewerbesteuer
1,4 vH, jeweils bezogen auf das nominale Bruttoinlandsprodukt (beziehungsweise 3,3 vH und
11,0 vH der laufenden Primarausgaben der Lander und Gemeinden). Die Neuen Lander kénnen
bei der Gewerbesteuer nur auf eine um rund ein Drittel niedrigere Bemessungsgrundlage zu-
rickgreifen, wie die Realsteuerkraft je Einwohner zeigt, sodass Hebesatzanderungen entspre-
chend umfangreicher durchgefihrt werden missten (Tabelle 23, Seite 204). Bedeutenden Ein-
fluss auf ihre Einnahmesituation kénnen daher vor allem die Lander des friiheren Bundesgebiets
nehmen. Doch gerade nennenswerte Erhéhungen der Gewerbesteuer konnen den Investitions-
standort erheblich negativ beeinflussen und es wird nur in begrenztem Rahmen mdglich sein,
vom Bundesdurchschnitt abzuweichen.

Dies belegt ein Vergleich der Hebesatzniveaus. Die Variation findet weniger zwischen den Lan-
dern als zwischen verschiedenen Gemeindeklassen statt (Tabelle 23). Haufig gehen hohere He-
besatze bei der Gewerbesteuer mit hdheren Hebesatzen bei der Grundsteuer B einher. Insbe-
sondere bei den Stadtstaaten wird das landesweite Niveau der Hebesatze davon getrieben,
dass bundesweit in groReren Stadten durchschnittlich hdhere Hebesatze gelten als in kleineren.
So liegt das Hebesatzniveau in Bremen und Berlin bei der Gewerbesteuer unter dem Durch-
schnitt, wenn man ausschliellich Stadte in derselben Grélenordnung betrachtet. Im Lander-
durchschnitt sind die Hebesatze hingegen tberdurchschnittlich.

340. Die liberwiegende Anzahl der Linder weist einen erheblichen Konsolidierungsbedarf
bis zum Jahr 2020 auf. Wegen der eingeschrinkten Gestaltungsmoglichkeiten auf der Ein-
nahmeseite muss der bestehende Konsolidierungsbedarf vornehmlich {iber die Ausgabenseite
umgesetzt werden. Weder Zinsausgaben noch Versorgungsausgaben lassen sich hierbei in
mittlerer Frist nennenswert reduzieren, da die Zusagen in ihrer Hohe festgeschrieben sind. Die
Sozialausgaben, die einen erheblichen Erklarungsgehalt fiir die unterschiedliche Situation der
Lander haben, konnen wegen bundesweit einheitlicher Regelungen nicht sehr stark von den
Landern bestimmt werden. In diesem Zusammenhang ist es zu begriilen, dass die Bundesre-
gierung sich im Jahr 2011 bereit erkldrt hat, die Kosten fiir die Grundsicherung im Alter mit-
telfristig zu libernehmen. Jedoch wiren weitere Ausgabenpositionen besser auf Bundesebe-
ne untergebracht. Dies trifft insbesondere fiir die Kostenanteile fiir Arbeitslosengeld 11, die
von den Gemeinden erbracht werden, oder die Sozialhilfe zu. Dann wiirden die Lander {iber
den ganz iiberwiegenden Teil ihrer Ausgaben entscheiden konnen. Der Landerfinanzausgleich
konnte zudem weniger progressiv und mit besseren Anreizen ausgestaltet werden.

341. Unabhingig davon wird der Konsolidierungsdruck auf die Ausgaben in den néchsten
Jahren hoch sein. Die Lander kdnnen die erforderliche Konsolidierung nur durch konsequen-
tes Gegensteuern iiber mehrere Jahre hinweg schaffen. Alle Lander sollten sich daher glaub-
wiirdig den Vorgaben der Schuldenregel unterwerfen und umgehend mit der Haushaltskon-
solidierung beginnen. Einzig die Haushalte in Baden-Wiirttemberg, Bayern, Hamburg und
Sachsen konnen bereits heute die mittelfristigen Vorgaben der Schuldenregel weitgehend er-
fiillen.
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IV. Reformbedarf bei der Einkommensteuer

342. Die steuerpolitischen Debatten im vergangenen Jahr waren vor allem durch die Frage
dominiert, inwiefern es noch in dieser Legislaturperiode gelingen konnte, die Biirger steuer-
lich zu entlasten. Im Vordergrund steht eine Reform des Einkommensteuertarifs, wéihrend
wesentliche Fortschritte zur Steuervereinfachung, etwa durch eine umfassende Gemeindefi-
nanzreform, bei der die Gewerbesteuer und der Einkommensteueranteil der Kommunen durch
ein Zuschlagsrecht auf die Einkommen- und Koérperschaftsteuer ersetzt werden, nicht erzielt
wurden. Im Bereich der Unternehmensbesteuerung legte die Europdische Kommission im
Mirz dieses Jahres einen Richtlinienentwurf zur Einfithrung einer Gemeinsamen Konsolidier-
ten Korperschaftsteuer-Bemessungsgrundlage (GKKB) vor. Nicht zuletzt aufgrund der in
Deutschland erwarteten Mindereinnahmen, die eine solche GKKB verursachen wiirde, schrei-
tet die Priifung des Richtlinienentwurfs nur langsam voran. Entscheidungsreif diirfte die
GKKB daher im kommenden Jahr noch nicht sein. Steuerpolitisch bleibt somit die Reform
des Einkommensteuertarifs im Zentrum der Debatte.

343. Im Mittelpunkt der Diskussionen iiber eine Reform des Einkommensteuertarifs stehen
die sogenannte ,,Kalte Progression* und der ,,Mittelstandsbauch. Wéhrend die Kalte Pro-
gression ein steuersystematisches Problem darstellt, das bereinigt werden sollte, kann eine
Aussage mit dieser Eindeutigkeit hinsichtlich des ,,Mittelstandsbauchs® nicht formuliert wer-
den. Bei der Kalten Progression handelt es sich um ,,verdeckte Steuererh6hungen®, die zwar
nicht in jedem Fall unbeabsichtigt oder ungerechtfertigt sein miissen; sie sollten dann aller-
dings transparent vorgenommen werden. Fiskalisch wire die Abschaffung der Kalten Pro-
gression durch einen Abbau von Steuervergiinstigungen mit gewissen Anstrengungen finan-
zierbar. Genau dies kann aber flir den ,,Mittelstandsbauch* nicht festgestellt werden. Je nach
Tarifoption triten entweder negative Verteilungseffekte oder Mindereinnahmen im zweistel-
ligen Milliardenbereich ein. Es ist kaum anzunehmen, dass ein unpopuldrer Abbau von Steu-
erverglinstigungen in diesem Ausmal} angesichts der zwingenden Einbindung der Opposition
politisch durchsetzbar wire.

1. Kalte Progression

Haben die Tarifreformen der letzten Jahrzehnte die Kalte Progression ausgeglichen?

344. Bei der Kalten Progression handelt es sich um die zusitzliche Belastung des Realein-
kommens, die bei Inflation durch unverdnderte Steuersidtze und Tarifgrenzen entsteht. Lang-
fristig wiirde so die Steuerbelastung aller Steuerpflichtigen immer weiter ansteigen; immer
hohere Anteile des Bruttoinlandsprodukts wiirden als Steuern in die Verfiigungsgewalt des
Staates wechseln. Haufig wird gefordert, dass der Tarif jahrlich mehr oder weniger automa-
tisch angepasst werden sollte (Boss et al., 2008). Diese Forderungen bedeuten nicht die Riick-
fiihrung der Staatsquote, sondern wiirden diese konstant halten. Die Steuereinnahmen wiirden
auch bei einem ,, Tarif auf Riddern* noch mit dem Wirtschaftswachstum ansteigen. Der Staat
konnte seine Aufgaben daher in unveridndertem Umfang wahrnehmen.
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345. Unklar ist die theoretisch ideale Behandlung von Reallohnsteigerungen. Hier sind zwei
alternative Definitionen fiir die Kalte Progression gebrduchlich (Bach und Steiner, 2009;
Boss et al., 2008):

1. Ein Anstieg der Grenz- und Durchschnittssteuersitze durch ausschlieBlich auf die In-
flation zuriickzufiihrende Einkommenssteigerungen. Dieser Definition folgend fiihrten
steigende Realeinkommen selbst bei einem um die Kalte Progression bereinigten Tarif
zu hoheren Steuerlasten. Insgesamt stiege langfristig die Steuerquote.

2. Ein Anstieg der Grenz- und Durchschnittssteuersitze durch gesamtwirtschaftliche
Einkommenserhdhungen, also durch den Zuwachs des nominalen Bruttoinlands-
produkts pro Kopf. Hiernach fiihrten steigende Einkommen bei einem um die Kalte
Progression bereinigten Tarif nur in dem Ausmalf} zu hoheren Steuerlasten, in dem sie
diesen Zuwachs tliberstiegen. Insgesamt bliebe die Steuerquote langfristig konstant.

Fiir beide Definitionen gibt es gute Argumente. Ein Automatismus lésst sich allerdings nur
tiberzeugend begriinden, wenn die erste Definition gew#hlt wird. Denn nur hierbei geht es um
reale Nettoeinkommensverluste bei gleichbleibendem Realeinkommen. Eine Anpassung des
Tarifs gemdB3 der zweiten Definition zielt hingegen auf die langfristige Begrenzung der Steu-
erquote. Angesichts struktureller Defizite der 6ffentlichen Haushalte ist sie gleichbedeutend
damit, dass die Konsolidierung der 6ffentlichen Haushalte dann zwangsldufig an anderer Stel-
le vorgenommen wird. Es handelt sich damit letztlich um eine Entscheidung, die politisch
getroffen werden muss. In der langen Frist spricht zwar sehr viel dafiir, einen stetigen Zu-
wachs der Steuerquote zu vermeiden. Dies kann allerdings in grof3eren zeitlichen Abstéinden
korrigiert werden.

346. Zunéichst stellt sich die Frage, ob die Kalte Progression durch Tarifreformen der Ver-
gangenheit ausgeglichen wurde. Um das Verhéltnis von Tarifreformen und Kalter Progressi-
on zu kliren, werden daher exemplarisch drei Steuerpflichtige (ledig, keine Kinder mit einem
zu versteuernden Einkommen von 10 000 Euro, 40 000 Euro oder 80 000 Euro) betrachtet.
Die angenommenen Einkommensbetriage gelten jeweils flir das Jahr 2010, die Riickschrei-
bung wird — korrespondierend zur ersten Definition — mit dem Verbraucherpreisindex vorge-
nommen oder alternativ — korrespondierend zur zweiten Definition — mit der Zuwachsrate des
nominalen Bruttoinlandsprodukts pro Einwohner. Die Einkommensbetridge sind so gewdhlt,
dass sie den gesamten Tarifbereich abbilden. Ein Betrag von 10 000 Euro liegt in der Nihe
des Existenzminimums und verdeutlicht daher die Belastung relativ kleiner steuerpflichtiger
Einkommen. Der mittlere Wert liegt in der GroBenordnung eines durchschnittlich verdienen-
den Vollzeiterwerbstitigen, fiir den oberen gilt, dass er nahe dem Spitzensteuersatz (ohne
Reichensteuer) liegt. Die Belastungen von zusammen veranlagten Verheirateten entsprechen
den Steuersdtzen auf die Hilfte des gemeinsamen zu versteuernden Einkommens. Insofern
konnen die Ergebnisse auch fiir Ehepaare mit gemeinsamen Einkommen in Hoéhe von
20 000 Euro, 80 000 Euro oder 160 000 Euro verstanden werden.
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Nicht beriicksichtigt sind der Seolidarititszuschlag und die Veridnderungen bei der steuerli-
chen Abzugsfahigkeit der Beitridge zu den Sozialversicherungen, die beispielsweise mit dem
»Alterseinkiinftegesetz* und dem ,,Biirgerentlastungsgesetz Krankenversicherung®™ erheblich
ausgeweitet wurde.

347. Wire die Kalte Progression nicht ausgeglichen worden, dann miisste langfristig ein
Aufwirtstrend bei den Grenz- und Durchschnittssteuersitzen zu beobachten sein. Dies kann
in Anlehnung an die erste Definition nicht festgestellt werden (Schaubild 51). Eine erhebli-
che Verschirfung der ,,Mittelstandsbauch-Problematik® ist ebenfalls nicht zu erkennen. Wah-
rend die Grenzsteuerbelastungen tendenziell leicht angestiegen sind, sind die Durchschnitts-
steuerbelastungen eher gesunken.

Schaubild 51

Grenz- und Durchschnittssteuersitze fiir Einkommen im Zeitraum der Jahre 1991 bis 2013"

Zu versteuerndes Einkommen von Ledigen im Jahr 2010

10 000 Euro 40 000 Euro 80 000 Euro
Durchschnittssteuersatz Durchschnittssteuersatz Durchschnittssteuersatz
-------- Grenzsteuersatz Grenzsteuersatz -.=esnee  Grenzsteuersatz
Anpassung mit dem Anpassung mit der Zuwachsrate des

o Verbraucherpreisindex (VPI) Bruttoinlandsprodukts je Einwohner vH
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1) Eigene Berechnungen. Steuerséatze ergeben sich unter Anwendung des jeweils gliltigen Grundtarifs ohne Beriicksichtigung des Solidaritatszu-
schlags. Fir die Jahre 2012 und 2013 mit dem Tarif vom Jahr 2011.

© Sachverstandigenrat Daten zum Schaubild

Bei der zweiten Definition sind Erhohungen der Grenzsteuerbelastung bei mittleren Einkom-
men, jedoch eine in etwa konstante Durchschnittssteuerbelastung zu erkennen. Eine in etwa
konstante Durchschnittssteuerbelastung bei allerdings deutlich gesunkenem Grenzsteuersatz
gilt fiir hohe Einkommen. Bei geringen Einkommen ist hingegen im Jahr 1996 ein erheblicher
Riickgang bei den Durchschnittssteuersdtzen infolge des Verfassungsgerichtsurteils zur steu-
erlichen Freistellung des Existenzminimums festzustellen; im Gegenzug stieg zunichst die
Grenzbelastung, die daraufhin jedoch wieder in die Ndhe ihres urspriinglichen Niveaus zu-
riickgefiihrt wurde (Schaubild 51). Die Durchschnittssteuersitze sind seit dem Jahr 1996 in
etwa auf gleichem Niveau geblieben.
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348. Gut zu erkennen ist bei beiden Varianten, wie die diskretiondren Eingriffe in den Steu-
ertarif in den letzten zehn Jahren zu einer Art Wellenbewegung fiihrten. In den Jahren 2002
bis 2005 wurde die Einkommensteuerbelastung zundchst zuriickgefiihrt, gefolgt von einer
Konsolidierungsphase bis zum Jahr 2009. Krisenbedingt wurden dann wieder Steuersenkun-
gen umgesetzt. Der Riickgang wire noch deutlich ausgeprégter, wenn die erweiterte Abzugs-
fahigkeit der Krankenversicherungsbeitrdge mit eingerechnet wiirde, die zu Beginn des Jah-
res 2010 in Kraft trat. Der Gesetzgeber hat offensichtlich die diskretioniren Tarifeingriffe
in der vergangenen Dekade zur Verstirkung einer antizyklischen Haushaltspolitik genutzt. In
den Jahren 2011 bis 2013 wird die Belastung bei Fortschreibung des derzeitigen Tarifs wieder
ansteigen und sich — verglichen mit den Vorjahren — auf ein relativ hohes Niveau zubewegen.
Korrekturen der Kalten Progression zum Jahr 2013, wie sie die Koalition anstrebt, konnen
daher durchaus als sinnvoll angesehen werden. Die erforderliche Verbesserung des strukturel-
len Defizits muss dann allerdings tiber andere MaBBnahmen vorgenommen werden.

Ist die Kalte Progression kurzfristig ein Problem?

349. Uber mehrere Jahre hinweg gesehen, stellt die Kalte Progression im Prinzip kein Prob-
lem dar, wenn der Gesetzgeber wie in den vergangenen Jahren diskretionédr den Tarif anpasst.
In einer kurzfristigen Betrachtung kdnnen allerdings weitere Probleme bestehen. Denn wenn
der Tarif liber mehrere Jahre bei relativ hohen Preissteigerungen konstant gehalten wird,
kommt es zu einem hohen Entzug an zusitzlicher Kaufkraft bei den Steuerzahlern. Die
Steigerung des fiir den privaten Konsum wichtigen Nettoeinkommens kann dann nicht mit
dem Lohnwachstum mithalten. Dies kann antizyklisch wirken und somit zur Konjunkturstabi-
lisierung beitragen. Wenn schwaches Wachstum aber mit hohen Inflationsraten einhergeht,
dann sind die Wirkungen nicht mit dem Argument der Konjunkturstabilisierung zu rechtferti-
gen. Vorzuziehen wiéren in diesem Zusammenhang diskretiondre und damit zielgenaue MaB3-
nahmen zur Konjunkturstabilisierung. Insoweit ist die Kalte Progression tatsachlich ein Prob-
lem.

350. Die in den Preissteigerungen begriindeten Zusatzbelastungen konnen beachtliche Real-
lohnzuwiéchse erforderlich machen, um zumindest die private Kaufkraft der Steuerpflichti-
gen zu erhalten. Das Problem wird dadurch verschirft, dass durch die Sozialbeitrdge und die
Einkommensteuer in Deutschland fiir nahezu alle Einkommensbereiche eine hohe Grenzbe-
lastung existiert. Unterstellt man Preissteigerungsraten von 2 vH, so werden insbesondere
Steuerpflichtige, die mit ihrem Einkommen nahe der ersten Proportionalzone mit einem
Grenzsteuersatz von 42 vH liegen, erheblich belastet. Reallohnzuwéchse von beispielsweise
0,7 vH — Zuwachs des Arbeitnehmerentgelts (Bruttolohn zuziiglich Sozialbeitrage des Arbeit-
gebers) — werden bei diesen quasi vollstindig durch die Abgaben aufgezehrt (Schau-
bild 52 links, Seite 210). Diese Zuwachsrate liegt dabei sogar noch oberhalb der der Brutto-
16hne und -gehéilter der vergangenen Jahre.

Die absoluten Nettoeinkommensverluste durch die Kalte Progression sind allerdings weitge-
hend unabhingig von der Zuwachsrate des Reallohns, sodass die relativen Nettoeinkommens-
zuwichse bei Reallohnsteigerungen von beispielsweise 1,5 vH hoher ausfallen. Aber auch
hier kommen teilweise nur knapp 20 vH des Einkommensanstiegs bei den Arbeitnehmern an
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(Schaubild 52, rechts). Eine Zuwachsrate in dieser Hohe wire unter der Annahme einer anhal-
tend positiven gesamtwirtschaftlichen Entwicklung realistisch.

Schaubild 52

Anstieg des Nettorealeinkommens und der Abgabenbelastung fiir unterschiedliche
Reallohnzuwichse bei einer Preissteigerungsrate von 2 vH"

Reallohnanstieg = 100 vH

o Ferne)
M Nettorealeinkommen Zuséitzliche Anspriiche an die M Steuer (Kalte Progression)

Gesetzliche Rentenversicherungz)

Steuer (regulére Progression) Sozialbeitrage (Steuercharakter)‘”

Fall 1: Aufteilung bei einem Reallohnanstieg von 0,7 vH) Fall 2: Aufteilung bei einem Reallohnanstieg von 1,5 vH?
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1) Eigene Berechnung.— 2) Die Anspriiche an die Gesetzliche Rentenversicherung sind vereinfachend bewertet.— 3) Um diesen Anteil steigt die
Belastung durch Einkommensteuer und Solidaritdtszuschlag starker an, als bei einem um die Inflation bereinigten Tarif.— 4) Alle Sozialbeitrage
vermindert um den Gegenwartswert der Rentenanspriiche.— 5) Unterstellt ist, dass die Beitragsbemessungsgrenzen mit derselben Rate wie die
Arbeitnehmerentgelte ansteigen. .

Daten zum Schaubild
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351. Die Beriicksichtigung einer an dieser Stelle vereinfachend vorgenommenen Bewertung
der zusitzlichen gesetzlichen Rentenanspriiche, die infolge hoherer geleisteter Beitrdge
entstehen, dndert das Bild nur wenig. Durch die Koppelung der Rentenhéhe an die Lohnstei-
gerungen besteht eine Art Inflationsschutz, sodass es zu keiner zusitzlichen Belastung durch
Preissteigerungen kommen sollte. Die zusétzlichen Beitrdge begriinden daher einen realen
Zuwachs an Rentenanspriichen. Angenommen ist hier, dass diese von den Arbeitnehmern
zunéchst nur mit 80 vH der geleisteten Beitrdge bewertet werden, weil die Renditen der Ge-
setzlichen Rentenversicherung — insbesondere wegen des Nachhaltigkeitsfaktors — in Zukunft
unterhalb des Marktniveaus liegen diirften.

Zudem wird beriicksichtigt, dass die Rentenzahlungen in Zukunft starker der Steuer unterlie-
gen werden, sodass sich der Wertansatz nochmals um den Steuersatz in der Rentenbezugspha-
se reduziert. Letzterer wurde auf 80 vH des jeweils in den Beispielrechnungen giiltigen
Grenzsteuersatzes gesetzt. Der positive Effekt des Steuerabzugs der Rentenversicherungs-
beitrdge ist bei der Berechnung der Steuer bereits mindernd beriicksichtigt und ist daher nicht
nochmals an dieser Stelle zu erfassen. Diese vereinfachende Vorgehensweise ist in jedem Fall
der Alternative vorzuziehen, die Rentenversicherungsbeitrage als vollstindige Belastung zu
behandeln. Im Einzelfall werden die Gegenwartswerte der Rentenbeitrige allerdings deutlich
von den hier dargestellten abweichen. Um dies zu beriicksichtigen, wére eine Vielzahl von
Fallunterscheidungen nach Alter, Lebens- und Einkommenserwartungen erforderlich. Wegen

Sachverstédndigenrat - Jahresgutachten 2011/12


Hesse-C
Schreibmaschinentext
Daten zum Schaubild

http://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/download/abb/2011/gutachten/sb052.xls

Reformbedarf bei der Einkommensteuer ‘ 211

dieser Schwierigkeiten wird auf die Bewertung der ebenfalls von den Beitragszahlungen ab-
héngigen Anspriiche an die Arbeitslosenversicherung abgesehen.

352. Die Ergebnisse liefern einen Erklarungsbeitrag dafiir, dass der private Konsum sich im
derzeitigen Aufschwung nur sehr verhalten entwickelt, wihrend die Lohnsteuereinnahmen
teils zweistellige Zuwachsraten gegeniiber dem Vorjahr aufweisen. Ahnlich positiv verlduft
die finanzielle Entwicklung der Sozialversicherungen.

Beseitigung der Kalten Progression in Zeiten der Haushaltssanierung?

353. Die Kosten der Beseitigung der Zusatzbelastung durch inflationsbedingte Einkommens-
zuwidchse wurden in der Literatur vielfach abgeschitzt. In Deutschland gilt die Faustregel,
dass die Einfiihrung eines inflationsindexierten Einkommensteuertarifs derzeit jahrliche Steu-
ermindereinnahmen in Hohe von rund 3 Mrd Euro verursachen wiirde.

Dies kann man sich anhand folgender pauschaler Berechnung verdeutlichen. Eine Erho-
hung der Lohne um 1 vH fiihrte in den letzten Jahren zu einem durchschnittlichen An-
stieg des Lohnsteueraufkommens in einer Hohe zwischen 1,8 vH und gut 1,9 vH (Boss
et al., 2008). Nach Schitzungen des Sachverstindigenrates auf Grundlage der Lohn-
und Einkommensteuerstatistik 2007 diirfte die Elastizitdt der Einkommensteuer mit 1,7
geringfiigig niedriger liegen. Bei einem angenommenen Anstieg des Preisniveaus von
2 vH und Einkommenssteigerungen von 3 vH erhohte sich damit das Steueraufkommen
um rund 5,1 vH. Wiirde nur der Reallohnzuwachs in Héhe von 1 vH zusétzlich belastet,
stiege das Aufkommen in konstanten Preisen um den Wert der Elastizitit also um
1,7vH. Unter Beriicksichtigung der Preissteigerungsrate sind dies 3,7 vH
[1,017%1,02 = 1,037]. Bei einem derzeitigen gesamten Einkommensteuerautkommen
(vor Abzug des Kindergelds, vermindert um das Autkommen der abgeltend besteuerten
Einkommen, erhdht um den anteiligen Solidarititszuschlag) von etwa 205 Mrd Euro er-
geben sich steuerliche Mindereinnahmen in Hohe von rund 2,9 Mrd Euro [(5,1 vH — 3,7
vH)*205 = 2,9].

354. Diese Steuerausfille treten jedoch nur bei kurzfristiger Betrachtung auf, langfristig
ist anzunehmen, dass eine Bereinigung um die Kalte Progression wie in der Vergangenheit
durch Einkommensteuertarifreformen stattfindet. Die kurzfristigen Effekte werden damit je-
doch nur bedingt behoben. Es macht ndmlich einen Unterschied, ob regelmifBig und in kurzen
Zeitabstinden von vielleicht ein oder zwei Jahren Tarifkorrekturen vorgenommen werden,
oder ob der Tarif teilweise {iber fiinf Jahre unverdndert bleibt. Die Tarifkorrekturen miissten
dabei nicht vollstindig automatisch vorgenommen werden. Wichtiger erscheint, dass sich der
Gesetzgeber verpflichtet, diese in kurzen Zeitabstdnden ernsthaft in Erwégung zu ziehen und
als Regelfall und nicht als Ausnahme anzusehen. Beispielsweise wiren bei der mittelfristigen
Finanzplanung die Tarifkorrekturen im Vorhinein einzuplanen. Fiir Zwecke der Haushalts-
konsolidierung bliebe eine Beibehaltung des Tarifs wie jede andere Steuererh6hung moglich.
Entsprechendes wire dann in Ubereinkunft zwischen Deutschem Bundestag und Bundesrat zu
regeln.
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355. Die aktuellen Konsolidierungsanforderungen wiirden durch die Beseitigung der Kal-
ten Progression allerdings nicht unwesentlich erh6ht, sodass eine Gegenfinanzierung notwen-
dig erscheint. Die Riickkehr zum im ,,Zukunftspaket* festgelegten Konsolidierungspfad wiir-
de bereits Spielrdume in vergleichbarer GroBenordnung er6ffnen. Die Kosten der nicht gegen-
finanzierten Energiewende, hierbei insbesondere die noch nicht endgiiltig aufgegebene Steu-
ervergiinstigung fiir energetische Sanierung, wiirden das Defizit ebenfalls um mehrere Milli-
arden erhohen. Die aktuelle Lage ist fiir einen Umstieg auf eine systematische Beseitigung der
Kalten Progression gleichwohl als geeignet anzusehen.

356. Zweifel an der Finanzierbarkeit eines ,,Tarifs auf Rddern* sind auch angesichts weiterer
ungenutzter Einsparmdglichkeiten nicht zu begriinden. Die Bundesregierung miisste jedoch
den versprochenen Abbau von Ausnahmen und Steuervergiinstigungen vorantreiben. Bis-
lang hat sie allerdings eher das Gegenteil gemacht (Umsatzsteuererméfigung fiir das Gaststét-
tengewerbe, Forderung von haushaltsnahen Dienstleistungen, Forderung der energetischen
Gebiudesanierung). Okonomisch gibt es kaum Argumente fiir die positiven Wirkungen dieser
Steuervergiinstigungen. Selbst wenn Subventionen erforderlich wéren, sind sie gerechter und
zielgenauer auflerhalb des Einkommensteuerrechts untergebracht.

357. Konkrete Steuervergiinstigungen, deren Abbau Milliardenbetrige einbringen konnten,
gibt es reichlich. Der Bundesrechnungshof hat beispielsweise die neu geschaffene Absetz-
barkeit haushaltsnaher Dienstleistungen und Handwerkerleistungen untersucht und stellt
erhebliche Mitnahmeeffekte fest. Er empfiehlt die Abschaffung dieser Steuervergiinstigung.
Der Gesetzgeber ist verpflichtet, im kommenden Jahr eine Evaluation des § 35a EStG durch-
zufiihren. Dabei sollte insbesondere gepriift werden, ob damit die hauptséchliche Zielsetzung,
die Schwarzarbeit in Deutschland zu bekdmpfen, tatsidchlich erreicht wird. Gelingt dies nicht
in einem Ausmaf, das die aufgrund von Mitnahmeeffekten entstehenden Steuerausfille recht-
fertigt, sollte die Absetzbarkeit haushaltsnaher Dienstleistungen und Handwerkerleistungen
gestrichen werden.

358. Dass die pauschalierte Dienstwagenbesteuerung in vielen Féllen zu einer deutlich zu
geringen Steuerschuld fiihrt, ist ebenso bekannt (Diekmann et al., 2011). An dieser Stelle
stiee eine Reform wohl auch nicht auf die Ablehnung der Opposition. Zu Gute halten muss
man der derzeitigen Regelung, dass sie wenig deklaratorischen Aufwand fiir die Regelung
eines verhdltnisméBig komplexen Sachverhalts verursacht. Wie so oft gehen mit einer hohen
Pauschalierung aber umfangreiche Gestaltungsmdglichkeiten einher und die Abweichungen
zu einer theoretisch idealen, einzelfallgerechten Besteuerung sind teils erheblich. Da die der-
zeitige gesetzliche Regelung auch die alternative Besteuerung nach tatsdchlichen Kilometer-
sdtzen und Fahrtenbuch erlaubt, ist davon auszugehen, dass von der pauschalierten Besteue-
rung iiberwiegend diejenigen Gebrauch machen, die anderenfalls héhere Steuern zu entrichten
hitten. Insgesamt werden Steuerlasten von der Gruppe der Dienstwagennutzer auf die Gruppe
der Nicht-Dienstwagennutzer iiberwélzt. Die hochste ungerechtfertigte Steuerersparnis erzie-
len dabei die Steuerpflichtigen mit den hochsten Steuersitzen, deshalb sind auch die Vertei-
lungswirkungen kritisch einzustufen. Der derzeitige Zustand ist somit unbefriedigend. Denk-
bar erscheint unter Beibehaltung einer Pauschalierung zumindest die Jahreskilometerleistung
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des Dienstwagens bei der Berechnung mit einzubeziehen. Im Zweifel sollte die private Nut-
zung eines Dienstwagens eher zu hoch als zu niedrig pauschal besteuert werden, da erstens
kein Zwang zu einer privaten Nutzung besteht und zweitens Fahrtenbiicher gefiihrt werden
konnen.

359. Als néchstes wire an die ausgesprochen unpopuldre und politisch schwer durchsetzbare
Abschaffung der Steuerfreiheit der Zuschliige fiir Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit zu
denken (JG 2003 Ziffern 497 ff.). Die Verteilungswirkungen sind bei dieser Regelung keines-
falls eindeutig. Besonders augenfillig geworden ist dies, als FuBlballprofis einen hohen Anteil
threr Beziige als Zuschldge fiir Sonntagsarbeit deklariert haben. Diesem wurde dann aber
durch eine Begrenzung des maximal zugrundezulegenden Stundenlohns auf 50 Euro Einhalt
geboten. Gegen eine leistungsgerechte Entlohnung der nachts arbeitenden Krankenschwester
spricht eine Abschaffung der Steuerfreiheit keineswegs. Deren Abgabenbelastung entfallt
sowieso nur zu einem geringen Teil auf die Einkommensteuer. Tatsidchlich werden beachtli-
che Vorteile eher von Krankenhausérzten als Krankenschwestern erzielt. Es ist Aufgabe der
Tarifparteien, eine entsprechende Entlohnung durchzusetzen.

360. Immer wieder diskutiert — allerdings noch nicht zufriedenstellend geregelt — sind die
Fahrtkosten zwischen Wohnung und Arbeitsstiitte. Es lassen sich sowohl Fille finden, in
denen ein Steuerabzug gerechtfertigt wire, als auch solche, in denen es sich um eine nicht
begriindete Subvention handelt. Entscheidend ist die Intention des Steuerpflichtigen. Liegt der
Wohnort iiberwiegend aus privaten Griinden weit vom Arbeitsort entfernt, so diirfte man kei-
nen Steuerabzug zulassen. Lisst sich hingegen der Wohnort aus anderen Griinden nicht ndher
an den Arbeitsort verlegen, wire der Abzug gerechtfertigt. Derartige Probleme kennt das
Steuerrecht zur Geniige. Der Abzug wird in Fillen, in denen nicht eindeutig zwischen priva-
ten oder beruflichen Motiven unterschieden werden kann, in aller Regel versagt, so beispiels-
weise bei den Ausgaben fiir reprisentative Kleidung eines hoheren Angestellten.

Auch die dkologischen Anreize der derzeitigen Regel sprechen fiir eine Abschaffung. Hin-
sichtlich der Entscheidung, ob der Wohnort nah am Arbeitsort (hohe Mietkosten, geringe
Fahrtkosten) oder weiter entfernt (geringe Mietkosten, hohe Fahrtkosten) gewihlt werden
soll, bestehen steuerliche Anreize Pendlerdistanzen in Kauf zu nehmen, da der Fiskus sich nur
an diesen beteiligt (Kronberger Kreis, 2008). Allenfalls fiir Ehepartner lieBe sich ein Abzug
der Fahrtkosten fiir die Entfernung zwischen den beiden Arbeitsorten begriinden, denn diese
lieBen sich durch die Wohnortwahl nicht zwingend vermeiden (JG 2008 Ziffer 323).

2. Der ,,Mittelstandsbauch*

361. Als ,Mittelstandsbauch* wird der steilere Tarifverlauf in der ersten Progressionszone
beim Grenzsteuersatzverlauf des derzeitigen Einkommensteuertarifs bezeichnet (Schau-
bild 53, Seite 215). Vermutet wird hierbei, dass dieser mittlere Einkommen iiberméfig be-
lastet. Der Einkommensteuertarifverlauf basiert zentral auf Gerechtigkeitsvorstellungen. Wis-
senschaftlich sind Aussagen iiber den ,richtigen” Tarifverlauf daher nur sehr eingeschrinkt
moglich. Jedoch konnen Verteilungs- und Anreizeffekte des ,,Mittelstandsbauchs* betrachtet
werden. Hierfiir muss zunédchst ein Referenztarif ohne , Mittelstandsbauch* definiert werden.
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Denkbar ist erstens, dass der derzeitige Tarifverlauf zur Generierung von Steuerautkommen
besteht, also vor allem fiskalischen Zwecken dient, zweitens dass er der aufkommensneutra-
len und daher liberwiegend optischen Absenkung des Eingangsteuersatzes dient oder drittens
dass er eine isolierte Belastung mittlerer Einkommen herbeifiihren soll. Korrespondierend gibt
es drei mogliche Referenztarife, wobei Verdnderungen des Spitzensteuersatzes und des
Grundfreibetrags nicht in Betracht gezogen werden, da diese nicht mit dem ,,Mittelstands-
bauch® in Verbindung stehen:

— Option 1: Bei unverdnderten Einkommensgrenzen, Eingangs- und Spitzensteuerséitzen
fiihrt eine Beseitigung des ,,Mittelstandsbauchs* (Schaubild 53, blaue Linie) zu erhebli-
chen Mindereinnahmen von etwa 27 Mrd Euro.

— Option 2: Eine aufkommensneutrale Erh6hung des Eingangsteuersatzes unter Beibehaltung
der Einkommensgrenzen und des Spitzensteuersatzes (Schaubild 53, rote Linie) hat defini-
tionsgemal keine Mindereinnahmen.

— Option 3: Eine Beibehaltung der Steuersétze und eine Verringerung der Einkommensgren-
ze des Spitzensteuersatzes von 42 vH, um die Entlastung auf mittlere Einkommen zu be-
schrinken (Schaubild 53, griine Linie), ist mit Steuermindereinnahmen von etwa
12 Mrd Euro verbunden.

Fiir die Anreizeffekte sind die Grenzsteuersitze relevant. Fraglich ist, ob eine hohere Grenz-
belastung im unteren oder im oberen Einkommensbereich schédlicher ist. In jedem Fall ist bei
keinem der Tarifverlaufe mit allzu starken Verdnderungen zu rechnen, da sie sich weitgehend
dhneln.

362. Ob eine Einkommensschicht durch einen Tarifverlauf be- oder entlastet wird, ist nicht
unmittelbar aus dem Verlauf der Grenzsteuersitze ersichtlich. Dies kann durch eine Betrach-
tung der Verteilungswirkungen der Tarifoptionen geklédrt werden. Diese sind hier als relative
Verianderungen des Nettoeinkommens angegeben (Schaubild 53, unten). Bei den Optionen 1
und 3 ist ein ,,Mittelstandsbauch* gut zu erkennen, seine Abschaffung wiirde ein um mehrere
Prozent erhohtes Nettoeinkommen fiir mittlere Einkommen bedeuten. Bei der Option 2 kann
dies hingegen nicht festgestellt werden. Hier kommt es stattdessen zu einer geringfiigigen
Umverteilung von unten nach oben. Sie besitzt somit negative Verteilungseigenschaften. Poli-
tisch erscheint die damit verbundene Erhohung des Eingangsteuersatzes auf 19,9 vH kaum
durchsetzbar.

Eine Entlastung niedriger bis mittlerer Einkommen kann zielgenau durch Option 3 erreicht
werden. Bei dieser Option besteht der Nachteil, dass der Spitzensteuersatz bereits ab einem zu
versteuernden Einkommen von 42 400 Euro greifen miisste. Allerdings wére niemand gegen-
iiber heute schlechter gestellt. Die Steuerausfille beliefen sich auf gut 12 Mrd Euro. Option 1
entlastet mittlere und hohe Einkommen. Sie fiihrt daher zu deutlich hoheren Steuerausfillen
von rund 27 Mrd Euro, sodass sie kaum gegenfinanziert werden konnte. Eine klare Empfeh-
lung fiir eine der Optionen kann somit nicht gegeben werden. Option 1 scheidet derzeit aus,
weil sie nicht mit den Konsolidierungsanforderungen der Schuldenregel vereinbar wire.
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Reformoptionen bei der Einkommensteuer und ihre Auswirkungen"

Schaubild 53
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Fiir Option 3 muss dies vermutlich ebenso gelten. Option 2 besitzt eigentlich keine Vorteile,

auller dass der Grenzsteuersatzverlauf keinen ,,Knick® mehr aufwiese.

363. Angesichts der Konsolidierungserfordernisse in den 6ffentlichen Haushalten ist die Be-
seitigung des ,,Mittelstandsbauchs® derzeit nicht realistisch. Wiinschenswert wire aber sicher-
lich eine Korrektur der Kalten Progression, bei der eine Absenkung der Grenz- und Durch-
schnittssteuersétze durch einen Abbau von Steuervergilinstigungen gegenfinanziert wird. Re-
formbemiihungen miissten dann nicht auf die Beseitigung der Kalten Progression beschriankt
bleiben, wenn dieser Abbau umfassend wire. Vordringlich ist jedoch, den Abbau der Kalten
Progression in regelmdfigen Abstinden im Einkommensteuerrecht festzuschreiben. Dies
wiirde auf Dauer den politischen Auseinandersetzungen um Entlastungen bei der Einkom-
mensteuer einige Schirfe nehmen und somit zu einem rationalen Steuersystem beitragen.

Sachverstédndigenrat - Jahresgutachten 2011/12


Hesse-C
Schreibmaschinentext
Daten zum Schaubild

http://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/download/abb/2011/gutachten/sb053.xls

216

Offentliche Finanzen: Vorrang fiir die Konsolidierung

Literatur

AG Haushaltsanalyse (2008) Bericht der AG Haushaltsanalyse Bremen - Saarland - Schles-
wig-Holstein. Kommission von Bundestag und Bundesrat zur Modernisierung der
Bund-Ldnder-Finanzbeziehungen, Kommissionsdrucksache 102 neu.

Bach, S. und V. Steiner (2009) Triste Aussichten nach der Wahl: Haushaltskonsolidierung
erfordert Ausgabenkiirzungen und Steuererhéhungen, Wochenbericht des DIW
37/2009, 624-633.

Benz, T. und C. Hagist (2010) Der Riicklagenbedarf der Versorgungsausgaben in Baden-
Wiirttemberg - Projektion und Reformoptionen, Forschungszentrum Generationenver-
trdge, Diskussionsbeitrag Nr. 42 - Mirz 2010.

Benz, T. und B. Raffelhiischen (2011) Ausgabenprojektion und Riicklagenbildung der Beam-
tenversorgung in Rheinland-Pfalz, Studie im Auftrag des Bundes der Steuerzahler
Rheinland-Pfalz e.V., Forschungszentrum Generationenvertrége.

Benz, T., C. Hagist und B. Raffelhiischen (2009) Ausgabenprojektion und Reformszenarien
der Beamtenversorgung in Niedersachsen, Studie im Auftrag des Bundes der Steuer-
zahler Niedersachsen und Bremen e.V., Forschungszentrum Generationenvertrage.

--- (2010a) Ausgabenprojektion und Reformszenarien der Beamtenversorgung in Bremen,
Studie im Auftrag des Bundes der Steuerzahler Niedersachsen und Bremen e.V.

--- (2010b) Ausgabenprojektion und Reformszenarien der Beamtenversorgung in Nordrhein-
Westfalen, Studie im Auftrag des Bundes der Steuerzahler Nordrhein-Westfalen, For-
schungszentrum Generationenvertriage.

Boss, A., A. Boss und T. Boss (2008) Der deutsche Einkommensteuertarif: Wieder eine
Wachstumsbremse?, Perspektiven der Wirtschaftspolitik, 9, 102-124.

Bundesministerium der Finanzen (2010) Kompendium zur Verschuldungsregel des Bundes
gemdfs Artikel 115 Grundgesetz, Berlin.

Bundesregierung (2009) Vierter Versorgungsbericht der Bundesregierung, Berlin.

Deutsche Bundesbank (2011) Die Schuldenbremse in Deutschland — Wesentliche Inhalte und
deren Umsetzung, Monatsbericht Oktober 2011, Frankfurt am Main, 15-40.

Diekmann, L., E. Gerhards, S. Klinski, B. Meyer, S. Schmidt und M. Thone (2011) Steuerli-
che Behandlung von Firmenwagen in Deutschland, FiFo-Berichte, Nr. 13, KoIn: FiFo.

Dietz, O. (2008) Indikatoren zur Beurteilung der Leistungsfihigkeit offentlicher Haushalte,
Wirtschaft und Statistik (10/2008), 862-866.

Heinemann, F., L. P. Feld, B. Geys, C. Gropl, S. Hauptmeier und A. Kalb (2009) Der kom-
munale Kassenkredit zwischen Liquiditdtssicherung und Missbrauchsgefahr, Baden-
Baden: Nomos.

Hofmann, M. und H. Seitz (2008) Demographiesensitivitit und Nachhaltigkeit der Lénder-

und Kommunalfinanzen: Ein Ost-West-Vergleich, Schriftenreihe des Bundesinstituts
fiir Bevolkerungsforschung, 38, Berlin: DFG, 53-92.

Junkernheinrich, M. (2005) Finanzwirksamkeit von Grenzgdingern — Das Beispiel deutscher
Pendler aus Frankreich ins Saarland, Sonderbedarfe im bundesstaatlichen Finanzaus-
gleich, Berlin, 259-274.

Kastrop, C., G. Meister-Scheufelen, M. Sudhof (2010) Die neuen Schuldenregeln im Grund-
gesetz: Zur Fortentwicklung der bundesstaatlichen Finanzbeziehungen, Bwv - Berli-
ner Wissenschafts-Verlag.

Sachverstédndigenrat - Jahresgutachten 2011/12



Literatur 217

Kronberger Kreis (2008) Gegen die Neubelebung der Entfernungspauschale, Argument
Nr. 102, Berlin.

PricewaterhouseCoopers (2011) Analyseergebnisse aus der Haushaltsstrukturkommission des
Saarlandes, Saarbriicken.

Reimer, E. (2011) Rechtliche Begrenzungen kommunaler Haushaltsdefizite, Darstellung im
Auftrag des Sachverstindigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung.

Sierck, G. M. und M. P6hl (2006) Mdéglichkeiten des Bundeszwangs nach Art. 37 Grundgesetz
- Einsetzung eines ,, Sparkommissars “?, Ausarbeitung des Wissenschaftlichen Diens-
tes des Deutschen Bundestags, Nr. WD3-249/06.

Wissenschaftlicher Beirat beim BMF (2005) Haushaltskrisen im Bundesstaat, Gutachten des
Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium der Finanzen, Berlin.

Wissenschaftlicher Beirat beim BMF (2008) Besteht in Deutschland weiterer fiskalpolitischer
Handlungsbedarf zur Stabilisierung der Konjunktur? Brief an Bundesfinanzminister
Peer Steinbriick, Dezember 2008.

Zentrale Datenstelle der Landesfinanzminister (2007) Vergleichbare Datengrundlagen zur
Ableitung von Haushaltskennzahlen, Sachstandsbericht an die Finanzministerkonfe-
renz, Berlin.

Sachverstédndigenrat - Jahresgutachten 2011/12



	FÜNFTES KAPITEL
	I. Öffentliche Haushalte im Jahr 2011
	1. Entwicklung der staatlichen Einnahmen und Ausgaben
	2. Finanzpolitische Kennziffern
	3. Der Haushalt des Bundes: Die Konsolidierungsbemühungen lassen nach

	II. Schuldenregel: Offene Fragen und Stand der Umsetzung
	1. Gestaltungsspielräume der Schuldenregel auf Bundesebene
	2. Umsetzung der Schuldenregel bei den Ländern

	III. Fiskalische Situation der Länder
	1. Haushaltslage der Länder – ein Überblick
	2. Abschätzung des langfristigen Konsolidierungsbedarfs

	IV. Reformbedarf bei der Einkommensteuer
	1. Kalte Progression
	2. Der „Mittelstandsbauch“

	Literatur



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata pogodnih za pouzdani prikaz i ispis poslovnih dokumenata koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




